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Deutſchland. 

Berlin, 9. September. Zur Reiſe des 
Zaren und des Großfürsten Thronfolgers 
nach Deutſchland macht eine ruſſiſche Stimme 
in der „Politiſchen Korreſpondenz“ darauf auf⸗ 
merkſam, daß der Beſuch des ruſſiſchen Thron⸗ 
folgers die Folge einer ſeiteus des Kaiſers 
Wilhelm II. während deſſen vorjährigen Aufent⸗ 
jaltes in Peterhof an den Thronfolger gerichteten 
und angenommenen Einladung iſt. Dieſer Vor⸗ 

ang ſteht daher mit den gegenwärtigen politiſchen 
erhältniſſen in keinem inneren Zuſammenhange. 
Es hätten ganz ausnahmsweiſe Ereigniſſe ein⸗ 
treten müſſen, um das Unterbleiben dieſes Be⸗ 
ſuches zu bewirken. Für das Erſcheinen des 
ruſſiſchen Thronfolgers in Hannover als Gaſt des 
deutſchen Kaiſers ſprechen dagegen ſehr triftige 
Gründe und derſelbe kann aller Welt nur wün⸗ 
ſcheuswerth erſcheinen. Irgend welche Verſchie⸗ 
bungen in der gegenwärtigen politiſchen Geſammt 
lage laſſen ſich von dieſem Ereigniſſe gewiß nicht 
erwarten. Es hieße die Bedeutung des Drei⸗ 
bundes unterſchätzen und deſſen Natur verkennen, 
wenn man ſich davon Rückwirkungen verſpräche. 
Der Dreibund iſt das Ergebniß von Thatſachen 
und Ideen höherer Ordnung, und dieſe Allianz hat 
einen auf zu feſten Grundlagen beruhenden Stand 
der Dinge erzeugt, als daß letzterer ſo leicht er⸗ 
ſchüttert werden könnte. Die gegenwärte Grup⸗ 
pirung der Mächte hat eine derartige Geſtalt an⸗ 
genommen, daß die außerhalb der Tripel Allianz 
ſtehenden Staaten in derſelben ein ziemlich ge⸗ 
naues Gleichgewicht der Machtfaktoren Europas 
erblicken. Die letztbezeichneten Mächte bewahren 
ſomit ihre politiſche Unabhängigkeit, ohne ſich be⸗ 
achtenswerthen Gefahren ansgeſetzt zu glauben; 
ſie ſcheinen daher von ihrer Stellung nicht min⸗ 
der befriedigt zu ſein, als es wohl die dem Drei⸗ 
bunde angehörigen Staaten ſind. Keine der hier 
in Betracht kommenden Mächte will ſomit gegen⸗ 
wärtig eine Aenderung der ihr durch die gekenn⸗ 
eichnete Konſtellation zugefallenen Rolle anitreben 
Die Erfahrung, namentlich die der letzten Jahre, 
hat erwieſen, daß der Friede ſelbſt bei der fort⸗ 
währenden Perſpektive eines Krieges ſich auf⸗ 
rechterhalten läßt, und nachdem ſelbſt der faulſte 
Friede dem glänzendſten Kriege vorzuziehen iſt, 
nachdem alle Welt die Erhaltung des Friedens 
wünſcht, ſieht man ſich darauf angewieſen, nad 
Bürgſchaften des Friedens zu ſuchen, ohne damit 
en Anſpruch zu verknüpfen, die gegenſeitige 
tellung der europäiſchen Mächte in ihren Grund⸗ 
lagen zu verſchieben. Wenn nun Nachbarſtaaten, 
denen es nicht gelingen will, gewiſſe weſentliche 
Jutereſſen⸗Gegenſätze auszugleichen, dahin ſtre⸗ 
beu, friedlich nebeneinander zu leben und ruhig 
ihren beiderſeitigen Angelegenheiten nachzugehen, 
ſo erſcheint als das beſte Mittel hierfür die 
Pflege von Beziehungen guter Nachbarſchaft und 
die Vertagung der Regelung jener Jutereſſen⸗ 
Gegenſätze bis zu dem hierfür günſtigſten Zeit⸗ 
punkte. Dieſe Anſchauungsweiſe herrſcht in Ruß⸗ 
land vor, und von dieſem Geſichtspunkte aus wird 
der bevorſtehende Beſuch des Großfürſten⸗Thron⸗ 
gers in Deutſchland, ohne daß man an dieſes 
reigniß weitreichende Erwartungen politiſcher 
Natur knüpfen würde, mit Befriedigung begrüßt, 
iudem man ſich ſagt, daß der vorauszuſehende 
Austauſch von Höflichkeiten zwiſchen dem Zare⸗ 
witſch und dem deutſchen Hofe als ein weiteres 
Element der Beruhigung wird aufgefaßt werden 
dürfen. Um es lurz zuſammenzufaſſen: der be⸗ 
vorſtehende Akt der Höflichkeit ſeitens des ruſſi⸗ 
ſchen Throufolgers dürfte unter den gegenwär⸗ 
tigen Umſtänden auch einen befriedigenden Ein⸗ 
druck in politiſcher Richtung erzeugen, während 
es irrig wäre, anzunehmen, daß irgend eine po⸗ 
litiſche Abſicht den Anſtoß zu jenem Höflichkeits⸗ 
akte gegeben habe. Der Petersburger Korreſpon⸗ 
dent des offiziöſen Organs bemerkt des Weiteren, 
daß der mehr oder minder nahe bevorſteheude 
Beſuch des Zaren Alexanders III. beim Kaiſer 
Wilhelm II. von der öffentlichen Meinung in 
Rußland ungefähr unter dem gleichen Geſichts⸗ 
winkel betrachtet werden wird. Wenn dieſer 
Beſuch auch aller Wahrſcheinlichkeit nach aus 
dem Rahmen eines Höflichkeitsaktes nicht heraus⸗ 
treten wird, ſo dürfte er doch zu einer gewiſſen 
Annäherung zwiſchen Rußland und Deutſchland 
beitragen, ſelbſtverſtändlich, ohne daß dadurch 
in der Richtung, in der ſich die Politik der 
beiden Mächte bewegt, etwas geändert würde. 
Die beſondere Bedeutung und Wirkung dieſes 
1 4 Ereigniſſes wird aber darin beftehen, daß die be⸗ 
ö unrnhigenden Empfindungen werden zerſtreut 
[4 werden, die ſich mancher Kreiſe wegen der an⸗ 
geblichen Verſpätung des kaiſerlichen Gegenbeſuches 
und in Folge der dadurch entſtandenen Zweifel 
an dem Eintritte dieſes Ereigniſſes überhaupt 
bemächtigt hatten. 

— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hebt hervor, 
daß bei dem weſtfäliſchen Bergarbeiter Streik 
die anſäſſigen, ein kleines Haus reſp. etwas 
Ackerland beſitzenden Bergleute ſich am ſpäteſten 
der Arbeitseinſtellung angeſchloſſen und am jrit- 
heſten die Arbeit wieder aufgenommen haben, 
und ſie bemerkt dazu: 

„Auch von anderer Seite, wo man den 
Koutkaktbruch der ländlichen Arbeiter als einen 
Uebelſtand empfindet, hat man empfohlen, die 
Neigung zur Sachſengängerei ꝛc. dadurch zu 
dämpfen, daß man den Arbeitern Gelegenheit 
bietet, ein kleines Beſitzthum zu erwerben. 
Wenn aber ſowohl die induſtriellen wie die land⸗ 


Staates, zu rechtfertigen.“ 


Jedenfalls wird ein ſolches mehr Erfolg ver⸗giſche Bauk. Nach 8 9, des Bankgeſetzes 
ſprechen, als Beſchränkungen des Koalitionsrechts wächſt, wenn die Befugniß einer Bank zur 


oder der Freizügigkeit. 5 

— Die Kaiſerin Friedrich gedenkt, wie 
wir aus Hamburg erfahren, am Sonntag, den 
15. d. Mis., von dort kommend, in enn 
einzutreffen, um am Vormittage dieſes Tages, 
dem Geburtstage weiland des Prinzen Sigis⸗ 
mund, die Grabſtätte deſſelben in der Friedens⸗ 
kirche zu beſuchen. — Am nichſten Tage, Mon⸗ 


3 tag, 16. d. M,, beabſichtigt die Kaiſerin Fried⸗ den Verzi 


| rich mit den Prinzeſſinnen Töchtern Berlin ſeitens anderer Banken ſtieg derſelbe auf : „ ſelben entgegenſehen, iſt für ei Europäer für beide Thei f Shi z 
wieder zu verlaſſen und ſich, wie man erfährt, 274,834,000 Mark, vom 1. Oktober d. J. würde weſenden Tanſenden mit namenloſem Jubel auf⸗ ü für beibe Theile auf bem Spiele fegen, beruft 


zum Beſuch auf einige Tage an den däniſchen er durch Zuwachs des Antheils der Bremer 


önigshof nach Kopeiſhagen zu begeben. 
i — Der Beſuch der Kaders Wilhelnt in 
Ei Königsberg iſt, wie die „sonigsb._ H. Ztg.“ 
hört, für den 25. und 26. d. feſigeſetzt. und 
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wirthſchaftlichen Verhältniſte darauf hinweiſen, Privatbank, die Danziger Privat⸗Aktienbank, die 
die Seßhaftigkeit des Arbeiterſtandes zu beför⸗ Provinzial⸗Aktienbank des Großherzogthums Po- 
dern, indem man dem Einzelnen Gelegenheit ſen, die hannoverſche Bauk, die Fraukfurter Bank, 
ſchafft und erleichtert, Eigenthum zu erwerben, die baieriſche Notenbank, die ſächſiſche Bank zu 
fo dürfte dieſe Angelegenheit für wichtig genug Dresden, der Leipziger Kaſſenverein, die Chem⸗ 
erkannt werden, um ein initiatives Eingreifen, nitzer Stadtbank, die würtembergiſche Noten⸗ 
ſei es der kommunalen Verbände, ſei es des bank, die badiſche Bank, die Bank für Süd⸗ 


wir die intereſſanteſten Angaben hier ausziehen: 
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Hauptmann Wißmann hat von Dar⸗es⸗ ſtone's war geſtern im Hotel Continental ein eſſen, trinken, fingen und denken an den Tag 
Salad Sn eine han, Aber Land nach Bankett veranſtaltet worden, zu dem ſich alle in ihrer Schlachtung in jener unbeſtimmten Weile, 
Bagamoyo unternommen, um alle Plätze auf Paris auweſenden Mitglieder des Inſtituts ein⸗ wie wir ungefähr an den Tod denken. Wenn im 
dieſem Küſtenſtreifen zu unterwerfen. Zu dieſem fanden, Jules Simon, welcher am Tiſche dem Dorfe irgend ein Feſt gefeiert werden ſoll, ver⸗ 
korvette „Olga wird aus Kiel, 9. September, Zweck hat er die Elfeubein⸗Karawanen der Uniam⸗ groben Gaſte Piet u ſaß, Leon Say, Jules fügt ſich ein ſpeziell zu dieſem Zwecke deſignirter 
berichtet: ? weſe ausgerüſtet. Dieſelben haben ſchon ſeit dem Bapſt, Georges Picot u. A.; dann der Konſeils⸗ Mann, begleitet von einem mit Flöten, Tamtams 

Wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, iſt die vorigen November der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Ges | Präſident Tirard und der Bautenminiſter Yves und Zymbals verſehenen Orcheſter und einer 
Kreuzerkorvette „Olga“ von ihrer gefahrvollen ſellſchaft gute Dienſte geleiſtet, jo bei der Ver⸗ Guyot u. A. Man war geſpannt auf die Trink- Anzahl von ee nach dem Maſtorte, wo 
Reiſe heute Mittag gegen 11 Uhr zurückgekehrt. theidigung von Bagamoho. In nächſter Zeit ſoll de ent Den erſten brachte Jules Simon auff das menjchliche er inſpizirt, betaſtet 
Da ihre Ankunft heute ſicher erwartet wurde, eine Expedition Wißmanns nach dem Innern ab⸗ den Präſidenten der Republik aus in der geiſt⸗ und gewogen wird, um fi von dem Zuſtaude 
onnte man ſchon zu früher Morgenſtunde zahl- gehen und die Uniamweſe werden ſich derſelben vollen Form, an die man bei ihm al. iſt, ſeines Fleiſches und Fettes zu überzeugen. Nach⸗ 
reiche Meuſchen dem Strande entlang pilgern wohl anſchließen. Dieſelben kehren nämlich in und erntete damit reichlichen Beifall. Herr dem die Wahl getroffen wurde, wird das aus⸗ 
und mit ihren Ferngläſern den Horizont muſtern ihre Heimath nach den Seen zurück und dürften 


en. Lawinenartig aber wuchs der Menſchen⸗ überall das Lob des Hauptmanns Wißmann ver⸗ Zordeg N zume 
5 als die Nachricht wie 2 e die [kündigen, für wachen fie außerordentlich begeiftert | Staatsoberhaupt. Dann kam die Reihe an Leon mit, ohne Furcht zu verrathen. Zuweilen findet 


S i ie „Olga“ iſt in Sicht“, und ſind. Die Uniamweſe erhalten Waffen und Mu- Sap, welcher den great old man hoch leben ließ ich jedoch ein zaghaftes Gemüth; allein die 
ne ee ee Di Waſſer⸗ 1155 um ſich durchzaſee da Buſchiri das und in beredten Worten die Dienſte ſchilderte,. Frauen und Kinder verhöhnen ihn dann und 
allee mit ihren Anlegebrücken beſetzt. Nicht Hinterland beſetzt hält und, wie ſchon gemeldet welche dieſer feinem Lande und der Sache der alsbald wird die Furcht vor dem Tode durch die 
wenige werden darunter geweſen fein, die aus wurde, die der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Schwachen und Unterdrückten geleiſtet hat. Nach Furcht vor der Lächerlichkeit verdrängt. Der 
der Ferne hierher geeilt waren, um den an Bord gehörige Station Mwapwa verwüſtet hat. Der dem üblichen Danke widmete Gladſtone der Welt- Eutdeckungsreiſende fragte eines Tages einen 
befindlichen Verwandten oder Freund in der damals glücklich entkommene Lieutenant Gieſe ausſtellung anerkennende Worte. England hatte Fetiſchprieſter, wie er es erkläre, daß dieſe Un⸗ 
Heimath willkommen zu heißen. Se. königl. befindet ſich augeublicklich im hieſigen Hoſpital. die Aera der Welt Ausſtellungen eröffnet, aber Rlücklichen einen ſolchen Muth oder eine ſolche 
Hoheit Prinz Heinrich war auf der unter ſeinem Buſchiri hat dem Superior der franzöſiſchen es war der franzöſiſchen Republik vorbehalten, Lähmung des Selbſterhaltungstriebes bekunden, 
e ſtehenden Kreuzerkorvette „Irene“ Miſſion einen Brief geſandt, worin er ihm mit⸗ ſie zur höchſten Vollendung zu bringen, die ge⸗ und der Prieſter gab ihm zur Antwort: „Warum 
der „Olga“ nach See zu entgegengefahren, und theilt, daß er von jetzt an die Miſſionen im werblichen und Kunſtbeſtrebungen, Alles, was den ſollte er ſich fürchten, da er doch weiß, daß er 
geleitete dieſelbe in den Hafen. Als die an ihren Innern nicht mehr ſchonen werde, was er be: Völker⸗Wohlſtand und die Philauthropie betrifft, ſterben muß. Auf dem großen Platze des 
beiden Schornſteinen leicht kenntliche Kreuzer⸗kanntlich ſtets gethan hat. Man iſt daher hier in den Dienſt der Friedensidee zu ſtellen. Durch] Dorfes at befiehlt der Fetiſchprieſter dem 
korvette „Olga“ mit dem langen, vom Großtopp ſehr beſorgt, weil die Stationen gar nicht be⸗ die Weltausſtellung fand Gladſtone Paris bis zur Opfer, ſich auf einen Schemel zu jegen, der 
nach hinten zu auswehenden Heimathswimpel, feſtigt find. Wißmann hat 5000 Pfund auf den Unkenntlichkeit verändert, prächtiger, impoſauter einige Zentimeter von einem in die Erde ge- 
deſſen Spitze ins Waſſer tauchte, die im Hafen Kopf von Buſchiri geſetzt. N 2 als er es jemals geſchaut. Auch über die Politik pflanzten Bambusſtabe entfernt ſteht. Der Un⸗ 
liegenden Schiffe „Hanſa“ (Kaſernſchiff der Tor⸗ Vor einiger Zeit meldete ein engliſches wollte er ein Wort hinzufügen, um ein Zeugniß glückliche ſetzt ſich; der Prieſter erfaßt ſeinen Kopf, 
pedo⸗Abtheilung), „Blitz“, „Zieten“, „Olden⸗ Blatt, daß die Leute von dem engliſchen Blockade⸗ abzulegen und eine Pflicht zu erfüllen. beugt den Bambus zu ihm nieder und befeſtigt 
burg“, „Baden“ und „Rhein“ paſſirte, wurde Geſchwader ſich in dem ſchweren Dienſt auf⸗ „Ich habe die franzöſiſche Republik zehn den Kopf an das obere Ende des biegſamen 
dieſelbe bon den Mannſchaften dieſer Schiffe mit reiben. Man ſieht fie aber ſehr viel in Sanſt- Jahre hindurch näher gekannt, als ich engliſcher Stabes. Nachdem dieſe Operation geſchehen ist, 
brauſend erklingenden Hurrahs begrüßt, welche bar, während man die deutſchen Schiffe und Premierminiſter war, und während dieſer Zeit |ichnellt der „Bambus in die Höhe, zieht den 
von der eigenen Beſatzung erwidert wurden.] Boote ſtets zwiſchen Dar-es⸗Salaam und Tanga war ich dermaßen in die internationalen Angele⸗[Kopf nach rückwärts, jo daß der Hals ſtraff ger 
Gegen 11½ Uhr machte die „Olga“ an der antrifft. So meldet der Kapitän eines dem Sul⸗ genheiten zwiſchen Frankreich und England ver⸗ſpannt iſt. Die Frauen beginnen nun um das 
Boje feit und war bald von einer großen Zahl tan gehörigen Dampfers, daß er drei Tage in flochten, ſah ich die Haltung der franzöſiſchen Opfer herum zu tanzen, die Muſik ſpielt und 
Marines und Privatbooten umſchwärmt, deren Melindi gelegen habe, ohne ein Boot oder ein Regierung aus fo unmittelbarer Nähe, daß ichfdas Opfer harrt der Erfüllung feines Schickſals. 
Inſaſſen fi) an dem ſchmucken Ausſehen des Schiff der Engländer zu ſehen, während er in mich vollauf von ſeiner Fähigkeit, in republika⸗ Plötzlich ſchwingt der Opferer eine Art Sichel, 
Schiffes ergötzten. Bagamoyo und Pangani, wo er ſchon öfter war, niſcher Form alle Funktionen eines gefitteten|die ganz ſchwarz von Blut iſt und trennt mit 

Excellenz Knorr, der ſich ſofort an Bord ſtets 1 bis 2 Boote angetroffen habe, welche 10 [Landes, eines der erſten Länder der Welt zu er⸗ einem einzigen Hieb den Kopf vom Rumpfe. Die 
begeben hatte, begrüßte die Beſatzung des Schiffes bis 12 Tage daſelbſt ohne Ablöſung ſtationirt füllen, überzeugen konnte. Während dieſer Jahre Junge und die Augen werden alsbald dem 
mit warmen Worten. Auch der Hofmarſchall] waren, alſo jedenfalls nicht beſſer daran waren, wurden ohne Zweifel viele dornige Fragen auf- Opferer dargereicht, und während ſich man des 
Frhr. von Seckendorff uebft. Gemahlin beſtieg als die pflichtgetreuen Engländer, welche fich| geworfen; die franzöſiſche Regierung, das muß Körpers bemächtigt, ſchwebt der Kopf auf der 


zwar wird der Kaiſer auf der Rückreiſe von 
der Jagd in der Rominter Haide Königsberg be⸗ 
rühren. 
— Ueber die Heimkehr der Krenzer⸗ 


— 
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F. ein Boot, um ſich an Bord zu begeben. Beim nach ihrer Behauptung für die Blockade auf⸗ ich ſagen, hat allen Anforderungen eutſprochen Spitze des Bambusſtabes, der mit 1 ri 


emporgeſchnellt iſt. Die Dorfbewohner theilen 
nun ruhig den zerſtückelten Körper unter ſich. 
Der Häuptling hat Anſpruch auf das Gehirn 
und die Finger des Getödteten und jeder Mann 
und jede Frau erhält ſodann einen Theil. Sie 
ſetzen ſich nun um ein großes Feuer im Kreiſe, 
an welchem die Fleiſchtheile gebraten werden und 
plaudern bei dieſem grauſen Fraße in größter 
Gemüthsruhe. Oft ſieht man eine Frau, welche 
zu ihrer Arbeit zurückkehren muß, ihr Stlick 
Fleiſch auf ein Stäbchen ſteckend und ſich mit 
demſelben eſſend entfernen. Die Fetiſchprieſter 
find die abſoluten Beherrſcher des Landes. Wenn 
ſie nach Menſchenfleiſch oder nach Geſchenken 
lüſtern ſind, nehmen ſie ihre Zuflucht zu einem 
Manöver, das fie „n’kassa“ nennen und das in 
Folgendem beſteht: Der Fetiſchprieſter erklärt 


Abfahren Sr. Excellenz ſalutirte die „Olga“ die reiben. und ſich niemals gegen die aufrichtige Freund- 
Admiralsflagge. Kurz nach der Abfahrt des — Ein Petersburger Korreſpondent der ſchaft vergangen, welche die franzsſiſche und eng⸗ 
Stationschefs begab ſich auch der Kommandant „Kreuzzeitung“ ſchreibt dieſem Blatte: „Der liſche Nation vereinigte und, wie ich hoffe, jeder 
des Schiffes, Korvetten⸗Kapitän Frhr. von Ehr⸗ Grund, weshalb der Zar nicht ſofort (auf der Zeit vereinigen wird. Das Vorgehen Frank⸗ 
Hardt, in feiner Gig von Bord und landete an Neiſe nach Kopenhagen zu Lande über Wirballen, reichs hat ſtets einen mächligen Eindruck auf 
der Barbaroſſa⸗Brücke. Bei ſeinem Ausſteigen wie der Korreſpondent früher angekündigt) ſeinen meinen Geiſt geübt und ich wiederhole es, ſeine 
wurde derſelbe von dem hier dicht gedräugt Gegenbeſuch in Berlin machte, iſt nicht in Pe- Regierung iſt ſtets allen Pflichten nachgkommen, 
ſtehenden Publikum mit ſympathiſchen Hochrufen tersburg, ſondern in Berlin zu ſuchen. Die die einer großen, 5 chriſtlichen und fort⸗ 
begrüßt. Nachmittags um 2 Uhr fand in den Verhandlungen, welche in der Woche vor der ſchrittlichen Nation obliegen Es möge mir ge⸗ 
Räumen des Marine⸗Offizierkaſinos ein Feſt⸗ Abreiſe des Zaren zwiſchen Petersburg und Ber⸗ ſtattet fein, meine Damen und Herren, Herrn 
eſſen ſtatt, an welchem die Offiziere der „Olga“ lin ſtattfanden, machten die Verſchiebung des Leon Say zu ſagen, daß ich und meine Nation 
und die vor einigen Tagen zurückgekehrten Kaiſerbeſuches nothwendig, weil man in Berlin mit mir, deß bin ich feſt überzeugt, wünſchen, 
Offiziere des Kreuzers „Adler“ theilnahmen. erklärte, die anderweitigen Reiſebeſtimmungen Frankreich werde feiner großen Rolle niemals un⸗ 
Excellenz Knorr präſidirte und begrüßte die Kaiſer Wilhelms ſeien zur Zeit fo feſt getroffen, treu und verliere niemals feinen Platz in der 
glücklich Geretteten in der Heimath. Die daß umfaſſende Abänderungen, wie ſie der Zaren⸗ vorderſten Reihe der europäiſchen Nationen!“ 
Rede ſchloß mit einem Hoch auf Seine Ma⸗ beſuch nothwendig mache, nur ſehr ſchwierig aus⸗ Dieſe wohlwollenden Worte wurden von der 
jeſtät den Kaiſer. Gegen 5 Uhr Nachmitttags führbar ſeien. Unter dieſen Umſtänden trat der Verſammlung lebhaft beklatſcht und Konſeilsprä⸗ 
empfing der Kommandant das aus den Herren Zar mit ſeiner Familie zunächſt die Fahrt nach ſident Tirard dankte beſcheiden, wohl wiſſend, 
Konſul Kruſe, Stadtrath Wichmann, Fabri⸗ Kopenhagen an und der Gegenbeſuch wurde für ſagte er, wie ſchwer es einem Regierungsmann 
kaut Peterſen, Dr. Stockmann, Dr. Ehr⸗ Ende September über Kiel in Ausſicht genom⸗ iſt, an Herrn Gladſtone hinan zu reichen. Die⸗ 
Hardt, Dr. Wetzel, Stadtrath Bachmann und men, während der Zarewitſch ſchon an den Kaiſer⸗ ſer hielt dann noch eine zweite Rede in feiner 
Dr. Ludwig Ahlmann beſtehende Lokalkomitee. manövern Mitte September Theil nehmen ſollte. Mutterſprache, voll launigen Ernſtes und der 
Herr Konſul Kruſe begrüßte den Kommandanten Mau ſieht hieraus, wie unzutreſſend alle die⸗ Heiterkeit des Stantsmannes, der ſtolz auf feine 
und demnächſt die auf dem Achterdeck verſam⸗ jenigen Vermuthungen in der Preſſe waren, Laufbahn zurückblicken darf. Er war ſo gut ge⸗ 
melten Mannſchaften im Namen der Bürger⸗ welche von der Anſicht ausgingen, die Verzöge⸗ ſtimmt, duß er, was einem Engländer nicht alle 
haft Kiels und lud dieſelben zu einer morgen rung des Kaiſerbeſuches liege an dem Willen Tage zu begegnen pflegt, die Verdienſte der Ver⸗ 
laben in Wriedts Etabliſſement ſtattfindenden des Zaren. Die Beziehungen der beiden Groß⸗ einigten Staaten, welche ſich auf dem Marsfelde 
Feier ein Der Kommandant dankte im Namen mächte, zwiſchen den Höfen wenigſtens, müſſen auszeichnen, um die Verbreitung engliſcher Sprache 
der Beſatzung und brachte auf die Kieler Bür⸗ vielmehr als zur Zeit recht befriedigend bezeichnet und Geſittung pries. Auch das ſtrich er noch 
gerſchaft ein Hoch aus. Die hieſigen Geſangver⸗ werden. Als Symptom deſſen iſt auch zu ber⸗ beſonders zu Gunſten der großen Republik her⸗ 
eine werden der „Olga“ Beſatzung heute Abend zeichnen, daß der Zar den Profeſſor Bogljnboff aus, daß ſie alle Friedensbeſtrebungen fördere 
ein Ständchen bringen.“ beauftragt hat, ein ähnliches Gemälde wie das und den Krieg für die größte der Thorheiten 
— Unter Vorſitz des Geh. Oberregierungs⸗ Salzmaſuſche als Gegengabe für Kaiſer Wilhelm halte. Der amerikaniſche General⸗Kommiſſar 

raths Röſing trat heute Mittag im Reichsamt anzufertigen. Was man hier auch font über Sommerville Tuck antwortete bewegt und ge⸗ 
des Innern eine Konferenz über S. eangele⸗ Deutſchland in den hohen und höchſten Kreiſenſſtand, Amerika habe von Europa viel gelernt, 
genheiten zuſammen, welche ſich allem Auſcheine denken mag, man beginnt nach und nach an die dafür möchte es Europa lehren, in Frieden zu 
nach mit der Frage der von den Vereinigten 8 911725 When l. zu dla > 8 leben. 

15 i g i aijer 3 auben und dami & 

en dinſte. internationalen Seefonferenz iſt für die Bez ng der beiden Großmächte Rußland. 8 

b bringt üb ſchon viel gewonnen. = Petersburg, 9. September. Aus Riga 

di deutſ h i oftafeite ziſche Geſellſchaft 5 d — Man ſchreibt der „Schleſ. Ztg.“ aus wird gemeldet, daß zwei lutheriſche Geiſtliche 
175 e 1 58 je | it 1755 Mit- Dresden, 8. September: Während des Lam⸗ in das Innere Rußlands deportirt worden find, 
Be 1 = er Dinge in a «Er pionszuges, der dem Kaiſer vorgeſtern darge⸗ weil fie von der Kanzel die Angehörigen ihrer 
17 Tone ma kam Sp Dance hat a, Sm Teen oe 
ie Auch — SA Aube ene Sghlupaſſu dentlich ſehen, wie die Diamanten auf dem Haupte ben treu zu bleiben. 
n. Au, 0 tene Schtuß „und beſonders an der Schulter der Kaiſerin im 

daß die Regierung in der nächſten Reichstags Lichte der Fackeln und Gaskronen fortwährend „Numänien. 

ſeſſion „mit einer Vorlage über die nunmehr'flimmerten und blitzten, wenn ſich die Kaiſerin. Jaſſy, 9. September. Geſtern Nachmittag 
eintretenden neuen Verhältniſſe in Dentſch⸗ verneigte. Die allſeitig bemerkte Schulteragraffe paſſirten unſern Ort zwei ruſſiſche Gen rale 
Oſtafrika e Win, 10 fach. ö ſiſt, wie wir hören, ein hiſtoriſches Stück. Sie nebſt mehreren Subaltern > J Wie es 
e Mei e de e ſtammt aus dem 5 7 Napoleons J. und heißt, haben ſich dieſelben nach Serbien begeben. 

7 5 U * * „toy — 

Graf Herbert Bismarck am 17. September wie⸗ Der Kaiser 1 55 1 fer 2 555 Schmut 7 

der die Geſchäfte des Auswärtigen Amtes über- ſtück, das einen Werth von bi e Bes lens chenmaſtungen. 

ars 1 & USING. Zu 7 Ser fig, ſowohl bei feiner Krönung im Jahre 1806, Der Afrikareiſende Fondere, der von der 
Amtes Allerhö 0 ſt bewilligte nn 6 n wie auch ſpäter wiederholt am Hute. Es ge⸗ franzöſiſchen Regierung ausgeſandt wurde, um 
Hase en KR 2 1 8 Ei AR hört jetzt zu dem Königlich preußiſchen Hausjuwe⸗ die Quellen des Niariquillon zu erforſchen, iſt 

* Gr 857 ut Bis eeudigung des leßteren lenſchatze. nach einer Entdeckungsreiſe, welche drei Jahre 
N eu ert Bismarck nicht nach Berlin Oeſterreich⸗Ungarn. währte und auf welcher er die Gebiete der Achi⸗ 

. * * 8 10 w i 

3 Wie anderweit gemeldet wird, hat die Wien, I. September. Nach Konftantinonler Annett eg Sa Huang 3 Part ſi ſei 0 

Bremer Vank beſchloſſen, mit dem 1. Oktober Meldungen iſt das Arrangement der türkiſchen zurückgekehrt. Die S 8 ii 1 7 5 er wolle ſich und ſeiner Braut das Leben neh⸗ 
d. Je. ihr Notenausgaberecht aufzugeben. Bis Tabokgeſellſchaft mit der türkiſchen Finanz⸗ Entvedungsreifenb von ſei 5 edit armen, auch 25 Ausführung dieſer That ſchritt, 
her exiſtirten 16 Banken, denen das Recht der ee 3 Die Publizirung enthalten 1 mr Theile bereits Bekanntes n te te Me 229 u 
. en Erlaß des S „ ichen Irades ſoll unmittelbar bes Judeſſen jah Fondöre doch Etwas, deſſen Exiſtenz eine Munition zu der Waffe bei‘ ſich führte 
e es in Dentſchland nur 15 Zettel Karlsbad, 9. September. Der Gouver⸗ 1 en nie war. 8 ſind Kampe wurde jedoch in Haft genommen, damit 
banken in Es find dies: Die Reichsbank, 8 des Königs e von Serbien, Dr. Feigen amt 15 e 5 er nicht weiteren Unfug ausführte. 

” er .- N — — 2 ’ C t E fi j i „ — 0 

die ſtädtiſche Bank in Vreslau, die Magdeburger Be dad die n en ten haben, verſpeiſt zu werden. Unter den Schreck⸗ 


ziſt geſtorben und die Fran N. iſt es, 

ſeine Seele geraubt hat.“ Die Leute wi 
wohl, daß das Kind nicht todt iſt, proteſtiren 
aber nicht gegen den Ausſpruch des Prieſters, da 
es allgemeiner Brauch iſt, Jeden für todt zu 
halten, den der Prieſter dafür ausgiebt. Es wird 
nun die Frau, welche angeklagt iſt, das arme 
Kleine getödtet zu haben, gebracht und man 


Probe (u'kassa). Wenn die Frau nach dem 
Genuſſe deſſelben lebt, iſt ſie unſchuldig, we 
nicht, wird ſie als ſchuldig erklärt. Der ſchlaue 
Prieſter giebt nämlich je nach Umſtänden das 
Medikament in einer Doſis, welche entweder als 
bloßes Vomitiv oder als tödtliches Gift wirkt 
Nun kommen die Verwandten der Angeklagten 
zu dem Feriſchprieſter und ſuchen ihn durch Ge 
ſchmeide, Ziegen und andere „Argumente“ vor 
der Unſchuld derſelben zu überzeugen. Die 
n’kassa richtet ſich dann nach den Geſchenken, und 
je nachdem der Fetiſchprieſter von denſelben mehr 
oder weniger befriedigt iſt, davon hängt es ab, 
ob die Frau am Leben bleibt oder ſterben muß 
Es giebt vielleicht in der ganzen Welt keinen fe 
blutdürſtigen Aberglauben, wie denjenigen dieſer 
verthierten Wilden. Und ſolche Greuel geſcheher 
in Afrika, wie geſagt, auf Gebieten, dle unten 
europäiſchem Sc 

noch die Greuel der Sklavenjagden. wahr⸗ 
welche ſich Rechte auf die Herrſchaft über 
Länder vindiziren, dieſen Schreckniſſen einmal ein 
Ende machen! 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. September. Ein größerer 
Menſchenauflauf entſtand geſtern Nachmittag in 
der Neuſtadt, veranlaßt durch das Gerücht, es 
habe ein Mordverſuch ſtattgefunden. Die 
Sache klärte ſich jedoch in harmloſer Weiſe auf, 
indem feſtgeſtellt wurde, daß der Vergolder Kampe 
aus Grabow zwar den Entſchluß geäußert hätte, 


gehülfe Wilh. Falk iſt geſtern auf Requiſition 


; 8 1 Dokie wehl eines der furchtbarſten. Einem Mitarbeiter genommen worden, weil er dringend verdächti 
e a ie re 4 5 Pace des „Figaro“, der eine Unterredung mit dem 10 dem flüchtigen Bädergefellen Horn ber ber 
ſammenkunft mit dem bevorſteh 5 a Eintreff = Reiſenden hatte, erzählte derſelbe angeblich Folgen⸗ Ermordung der ſep. Marotzeck durch Rath und 
der Königin Natalie in Belgrad in Zuſammen⸗ des: Auf afrikaniſchen Gebieten, welche zum That Hülfe geleiſtet zu haben. 
Bang dee Theil ſogar unter belgiſcher, portugieſiſcher, fran⸗ —z Heute Vormittag 9 Uhr tritt im Kon⸗ 
Karlsbad, 9. September. Bei dem Kem⸗ zöſiſcher oder engliſcher Staatshoheit ſtehen, giebt zerthauſe die Tarif⸗Kommiſſion für 
niers ves S chulvereine ſpra ch Profeſſor Fiſcher es zahlreiche Etabliſſements, in welchen kriegs⸗[Deutſchlauds Buchdrucker (12 Prinzi⸗ 
von Marburg als Vertreter des Allgemeinen 8 e e med pale und = ee... zuſammen, um über An⸗ 
5 i Schuiverei Fe 25 a { * de gegeſſen zu werben. träge zu dem jetzt beſtehenden Tarif zu bera 
Noten ⸗Ausgabe erliſcht, der derſelben zuſtehende e ya und trauk Jedes Dorf beſitzt eine von ſtarken Paliſſaden Im Bucdruchewerbe ift bekanntlich fei daten 
Antheil an dem Geſammt Betrage des der die Nicken je Rücken ee a e umgebene Anlage, die von einem Dache über⸗ eine auf freier Entſchließung von Arbeitgebern 
Steuer nicht unterliegenden ungedeckten Noten⸗ Schwert einer für den aber führen. Der IL. ragt iſt, unter welchem ungefähr funfzig kriegs⸗ und Arbeitern beruhende Organiſation hergeſtellt, 
umlaufs dem Antheile der Reichsbank zu. Dieſer Sa! 25 ; . zede gefangene Sklaven beiderlei Geſchlechts Schutz ſan deren Spitze eine als Eini 3 : 
Antheil an dem ungedeckten Notenumlaufe betrug FFF vor den Unbilden des Wetters finden. Di T hfonunufien für das gan Reit eye Die 
für die Bremer Bank 4,500,000 Mark. Der ie eic . ji en deſſen Leute werden gut genährt 2 — rg 2 905 Kelten lee: n 5 3 = 
1 { \ 1 1 „ v ö Kr = 
a Ace Die Eu 3 e Geſchichte er aufrolle. Sein . he jie hen . 0 zu fammluugen der Arbeitgeber und Arbeiter . — 
N 6000, 8 rinkſpr Rr 55 den. r Loos iſt ihnen bekannt und derſtert, theils angenommen, theils abgele 
dt auf die Befugniß zur Notenausgabe deulſche t . 9 ne 5 5 Gleichmuth, mit welchem fie die Erfüllung des⸗ es 5 oh wichtig re 


deutſchland in Darmſtadt und die brannſchwei⸗ 


enommen. Hans Kudlich brachte die Grüße der grade du unſaßbar. Mehrere von ihnen, welchen doch keinerlei Unruhe oder Befürchtung einer 
Deutfchen Amerikas, die gleich den Deutſchen von Europſern der Antrag geſtellt wurde, ſie los⸗ Stockung in dem Gewerbe. Arbeiter und Ar⸗ 
Seſterreichs dort deütſche Schulen gründeten. ulaufen, proteſtirten energiſch dagegen und er⸗ beitgeber wiſſen, daß ihre Jutereſſen durch die 
Frankreich e de allen 8 e rn Delegirten beſteus gewahrt werden 

& r bleiben zu wellen. Sie führen daſelbſt und die Minderheit wird ſich zweifelsohne der 

Paris, 8. September. Zu Ehren Glad⸗ das gewöhnliche Leben aller Nichtsthuer. Sie] Mehrheit unterwerfen, in der Ueberzeuguna, daß 


Bank 279,334,000 Mark betragen. 
— Aus Sanſibar vom 12. Auguſt erhält 
die „Frankf. Ztg.“ eine Korreſpondenz, woraus 


Gladſtone erhob ſich mit einer jugendlichen Be⸗geſuchte Stück umringt und fortgeführt. Der 
wegung und trank ein Glas Bordeaux auf das zur Schlachtung Beſtimmte geht zumeiſt ruhig 


reicht ihr ein Gift. Dieſes Gift dient als eine 2 


> 


utze ſtehen; hierzu ae ſich 


angekominen. König Milan hatte perſönlich niſſen, welche das Innere Afrikas ah iſt das der hieſigen königl. Staatsanwaltſchaft in Haft 


** 


ein Kind für todt. „Das Kind N.“, ſagt er, 


Fern 


lich hoch an der Zeit, daß die Völker ie 
— 


— Der Anſtreicher, frühere Handlungs⸗ 3 


fie ihre Vorſchläge, wenn dieſelben wirklich ſach⸗ 
zemäße und pealtiſche ſind, bei einer andern Ge⸗ 
* durchſetzen wird. 

Laufe des geſtrigen Tages trafen die 
Herren aus den Vororten der betreffenden Kreiſe 
(Leipzig, Stuttgart, Karlsruhe, Hamburg ic.) 


mit rührigem Eifer dem Bau der Chauſſee 
förderlich geweſen, aus. Eine vom königlichen 
Förſter Herrn Hardt⸗Grünhof in den herrlichen 
Partien des Waldes aufgeführte Polonaiſe be⸗ 
ſchloß das von gutem Wetter begünſtigte Feſt. 
Veipzi H Die Theilnehmer des Feſtes vereinigten ſich 
hier ein und wurden von den hieſigen Kollegen darauf im Eiſenſtädt'ſchen Gaſthofe in Stüdnitz 
empfangen. Abends fand zu Ehren der Tarif⸗ zu einem gemüthlichen Beiſammenſein. Die 
kommiſſion im Konzerthauſe ein Kommers ſtatt, neue Chauſſeeſtrecke iſt 17,1 Kilometer lang, be⸗ 
der vom Verein Stettiner Buchdrucker arrangirt rührt die Ortſchaften Hygeudorf, Bernsdorf, 
war und bei dem Toaſte, Chorlieder und ſonſtige führt von der Kilometerſtation 10,2 bis 12,9 
Vorträge in angenehmer Weiſe abwechſelten. durch den königlichen Wald und läuft durch die 

— In der Zeit vom 1. bis 7. September find Ortſchaft Sommin bis zur weſtpreußiſchen Grenze. 
hierſelbſt 30 männliche, 19 weibliche, in Summa Seitens des Kreiſes Berent iſt die Strecke noch 
49 Perſonen polizeilich als verſtorben gemel⸗ nicht weiter ausgebaut; es erſcheint jedoch der 
det, darunter 38 Kinder unter 5 und 1 Per⸗ Weiterbau im Intereſſe der Bevölkerung noth⸗ 
zn. über 50 Jahren. Von den Kindern ſtar⸗ wendig und dürfte es recht weſentlich fein, wenn 

en 12 an Durchfall reſp. Brechdurch die Behörden des Kreiſes Bereut dieſem Projekt 
fall, 7 an Diphteritis, je 4 an baldigſt näher treten möchten. 
Krämpfen und Lebensſchwäche, 3 an Entzün n 
dungen, 2 an Gehirn⸗Krankheiten und je 1 an 
Abzehrung, Scharlach, Fieber, Schwindſucht, 
chroniſcher Krankheit und in Folge eines Un⸗ 
ücksfalls. Von den Erwachſenen ſtarben je 
an Gehirnkraukheiten und chroniſchen Krauk⸗ 
eiten und je 1 an Diphteritis, Schar 
ach, Delirium tremens, Schwind ſucht, 
organiſcher Herzkrankheit, Entzün⸗ 
dungen und in Folge eines Uuglücksfalls. 

— Ein Patent iſt ertheilt Herrn A. Har⸗ 
reus in Stralſund auf einen ſchwingenden Kontakt⸗ 
bügel für elektriſche Allarmvorrichtungen an 
Dampfkeſſeln. 

— Der Bund deutſcher Perrücken⸗ 


Baukweſen. 

Wiener Nudelf⸗Stiftung 10 Fl.⸗Looſe. Die 
nächſte Ziehung findet am 1. Oktober ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von circa 25 Mark 
pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zöſiſcheſtraße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
ver 1 Mark pro Stück. 


Börſen Berichte. 

Köln, 10. September. Weizen per Novem⸗ 
ber 18,90, per März 19,50. i per No⸗ 
vember 15,50, per März 16,00. Rüböl per 
Oktober 71,20, per Mai 64,70. 


macher⸗ und Friſeur⸗ Innungen hat Paris, 10. September. Anfangsbe⸗ 
300 Mark zu Preiſen für nem oder eigenartigfricht. Mehl matt, per September 52,50, 


ausgeführte Arbeiten der Branche ausgeſetzt. Es per Oktober 52,80, per November⸗Februar 52,80, 
ollen ſieben Preiſe von 80 bis 15 Mark zur per Jannar⸗April 53,00. — Spiritus behaup⸗ 
theilung gelaugen. Das Preisrichteramt haben tet, per September 39,20, per Oktober 39,70, per 
die Innungen Berlin, Köln und Wiesbaden über⸗ Nodember⸗Dezember 40,20, per Jannar⸗April 
nommen. Um das Lehrlingsweſen zu 40,20. — Wetter: Schön. 
fördern, hat der Bund ferner 200 Mark zu zwei 
rämien von je 100 Mark an Innungen ausge⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
t, welche in der Ausbildung von Lehrlingen 
vorragendes leiſten. Den prämiirten Innun⸗ 
gen ſind außerdem von der Regierung die 
rechte des §8 100 e in Ausſicht geſtellt. 


Vor⸗ 


Führer des Fuhrwerks mit einer Geldbuße bis Mark ausgegabit und feit 1871 an die mit zIhr Kerle ſeid gar nicht werth, daß 
t 


Gewinnan 


angü 
88 100, 1 e - 
„Wegen „Wilddieberei“ angeklagt, zu a > 
erſchienen geſteru vor den Schranken ver Ferien n * 
88 — Biegefeibefiber. ... ug N00 
der Eigenthümer und Haudelsmann i⸗ + 
chaelis, Beide aus Mühlenbeck, um ſich über Auge ze. die höchfte — Sen Goldene 
den inkriminirten Thatbeſtand zu äußern. Er⸗ Me 
mittelt iſt, daß beide Angeklagte auf dem Jagd⸗ 
biet des Bäckermeiſters Michaelis — einem 
ruder des Beſchuldigten — ein Stück Hoch⸗ 
wild ſeiner Zeit 3 habeu, das von dort 
aus auf den Stettiner Markt gebracht iſt. vr! 
dabei iſt, ob das Stück Wild auf dem Pachtitii 
des Bäckers Michaelis wirklich erlegt oder 
daſſelbe über die Grenze geſchleift iſt. 
nachbarliche Jagd fiskaliſ 
treter des Staatsgebiets überzengend nachgewieſen befinden, welche dem 
wird, daß das qu. Wild auf königlichem Grund vollem Ausblick auf 


Fredeusborger Schloſſe auf ſpeziellen Wunſch des 


Kaſtanienwa 


nämlich der weiße Ausſatz, von dem in der 
Bibel die Rede iſt, wird da nicht getroffen. 
Die Schilderungen einzelner Fälle ſind über alle 
Beſchreibung ſchandererregend. Der den Beſucher 


begleitende Arzt theilte ihm auf ſeine Fragen 


x - . 1 3 - ” * 2 
mit, daß die Dauer dieſer entſetzlichen Krankheit 


ze we * 5 5 N x er d 
ſehr verſchieden ſei, von einem bis zu zehn großherzog von Weimar und die fremdherrlichen we. 


Jahren ſchwankend, und daß ſie durchaus an⸗ 
ſteckend ſei. Er ſelbſt dürfe nichts unterlaſſen, 
was ihn vor der Anſteckung ſchützen könne. 
Ganz auffallend iſt es, daß akute körperliche 
Schmerzen nicht vorhanden ſind, und nur das 
ſchreckliche Bewußtſein ihres unabwendbaren 
Schickſals die Kranken in die düſterſte, apathiſchſte 
Stimmung verſetzt. Um das Schlimmſte zum 
Schlimmen zu häufen, müſſen dieſe von der 
Welt Ausgeſtoßenen ihr elendes Daſein auch ohne 
jeden äußern Troſt und jede Erheiterung zu⸗ 
bringen. Sind die beſten ihrer Behauſungen 
ſchon aller geringſten Bequemlichkeit und Freund⸗ 
lichkeit bar, fo ſind die meiſten derſelben ſcheußliche, 
baufällige Schmutzlöcher zu nennen, in denen auf 
verfaultem Lager, in verpeſteter Luft die Un⸗ 
glücklichen den Tod herbeiſehnen. „Etwas Gräß⸗ 
licheres und Schandbareres,“ ſagt der Verfaſſer, 
„könnte die meuſchliche Erfindung kaum aus⸗ 
denken.“ Nichts, garnichts iſt vorhanden, um 


Kaiſer Wilhelm und König Albert verabſchiedeten 
ſich im Salonwagen aufs herzlichſte, und um⸗ 
armten und küßten einander wiederholt; vom 
Prinzen Georg, ſowie von einigen höheren Offi⸗ 
zieren verabſchiedete ſich der Kaiſer durch Hände⸗ 
druck. Prinz Albrecht von Preußen, der Erb⸗ 


Offiziere beſtiegen ebenfalls den kaiſerlichen Son⸗ 
derzug, der kurz vor 12 Uhr unter brauſenden 
Hochrufen den Bahnhof verließ, um über Leipzig 
nach Minden zu fahren. Der König von Sach⸗ 
ſen, Prinz Leopold von Baiern und deren Ge⸗ 
folge begaben ſich mittels Sonderzuges nach 
Dresden bezw. Pillnitz. 


Brüſſel, 10. September. Prinz Val⸗ 
dnuin iſt in Begleitung des Oberſtlieutenants 
Donny und des Kapitäns Terlinden zu den Ma⸗ 
növern bei Minden abgereiſt. 


Brüſſel, 10. September. Aus Petersburg 


das ſchreckliche Loos dieſer Aermſten zu mildern, wird gemerdet, maßgebende Perſönlichkeiten träten 


um ihre düſter brütenden Gedanken durch Lektüre 
irgendwelcher Art oder durch eine freundliche, 
ſanbere Umgebung zu erheitern. Es iſt ſehr zu 
hoffen, daß die öffentliche Beſprechung der Sache 
dazu hilft, ſolchen eines ziwiliſirten Staates 
ganz unwürdigen Verhältniſſen jo bald wie möglich 
ein Ende zu machen. 

— Ein gefünrtichee Vergnügen ift das Tan⸗ 
zen bei den Quaknill⸗Indiauern auf der Van⸗ 
courer⸗Juſel. Wer dabei das Gleichgewicht ver⸗ 
liert und hinfällt, wird, wie der Reiſende Jakob⸗ 
ſon erzählt, ohne weiteres todt geſchlagen und 
von den zur Familie des Häuptlings gehörigen 
Menſcheufreſſern, den Hametzen, verzehrt. Die 
vornehme ubkunft der nach Art unſerer ſchwar⸗ 
zen Huſaren mit Todtenköpfen verzierten Kanni⸗ 
balen und die dieſen von allem Volk geſpendete 
Achtung iſt der einzige Troſt der Opfer des ver⸗ 
lorenen Hechter Tei 

— (Höchſter Triumph der Wiſſenſchaft.) Ein 
Maler, Handſchriftendeuter erſten ak 5 
tet ſich zur Herſtellung lebensgroßer Porträts 
nach eingeſandten Schriftproben, Für ſprechende 
Aehnlichkeit wird gut geſagt. 

— (Der geſchmeichelte Premierlieutenant.) 
Hauptmann Gur Kompagnie, die ſchlecht Tag 9 8 

ein 

auptmann befehligt. Euch ſoll der Teufel 
mmandiren!“ (Steckt ſeinen Säbel ein und 
ſpricht zu feinem Lieutenaut:) „Herr Lieutenant, 
bitte, wollen ſie das Kommando übernehmen!“ 
Peſt, 9. September. (Telegr. Meldung.) 
Die Polizei in Werſchetz verhaftete eine Filſch 
münzerbande, we dort mit der Eiſenbahn 
angekommen war und bei deuen Platten, Preſſen 
wie überhaupt alle zur Fälſchung ſerbiſchen Gel⸗ 
de nothwendigen Utensilien vorgefunden wurden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Kiel, 10. September. Die Kreuzerkorvette 
Irene“ mit Sr. königl. Hoheit dem Prinzen 
eur an Bord tritt ſoeben die Mittelmeer⸗ 
Reiſe an. Ihre königl. Hoheit die Frau Prin⸗ 
zeſſin ſtand auf der Schloßterraſſe und winkte 
ihrem Gemahl zum Abſchiedsgruß. 
ſchaft enterte auf und brachte Ze 
Vorbeifahren drei Hurrahs. — Se kai 
der Gr Thrsnfolger von Rußland 
er ein. 


beſtiegen die Pferde und 
Mun 


Lommatzſch, 10. September. Am heutigen 


Kaiſers dieſelben Zimmer, welche ſie während letzten Manövertage der Diviſiouen des königl. 
auf ihres vorigen Aufenthaltes bewohnt hat, das ſind ſächſiſchen 12. Armeekorps ſtanden ſich die feind⸗ 
Da die die Appartements, welche an den großen Marmor⸗ lichen i 
iſt und von dem Ver⸗ ſaal grenzen und ſich in jenem Theile der Facade nachdem es am geſtrigen Tage der Weit 

mit pracht⸗ nicht — war, der Oſt⸗Diviſion die Stel⸗ 
den See Ezrom zugewendet lung am Gal, 


Parteien auf folgenden Linien en 
„Diviſion 


geuberge zu entreißen: Die Oſt⸗ 


und Boden geſchoſſen und verendet und nach den iſt. Unweit der kaiſerlichen Gemächer, auf der Diviſion auf der Linie Alt⸗Sattel⸗Börnitz, die 


vorhandenen Spuren im lebloſen Zuſtaude auf anderen Seite des Marmorſaales, befindet ſich Weſt⸗Diviſien Marſchitz⸗Bernitz. 


Privatjagdrevier 


das 
Gericht der Auffaſſung, daß Wilddieberei be⸗ mark und feiner Gemahlin Prinzeſſin Marie von auf den Flanken ihrer Stellungen, während es im 4 
ae an, und erkennt gegen Brüning auf Orleans und weiter in derſelben Etage, welche Zentrum 


chafft iſt, ſchließt ſich der die Wohnung des Prinzen Waldemar von Däne⸗ viſionen entwickelten 


. Beide Di⸗ 
heute ihre Artillerielinien 


22 


7 einem lebhaften Kampfe der In⸗ 


2 Mark Geldstrafe, während Michaelis mit 100 Stadt Fredensborg zugewendet iſt, befinden fanteriemaſſen kam. Die Oſt⸗Diviſion verſuchte, 


Mark davon kommt. 

* Von gelem früh bis Abends ſpät wurde 
der hieſige Bahuhof von den wegen der Ver⸗ 
looſung noch zurückgebliebenen „Imkern“ auf⸗ 
fallend belebt und zwar beſonders noch durch die 1 N 
Begleitungen und Abſchiede aus der hieſigen Kuppelſaal, wurde beina 
Bürgerſchaft. Wer es ſonſt nicht ſchon erfahren es 1 5 > 
hatte, konnte bei den Trennungsſcenen die Wahr⸗ Wände wurden mit Seidenſtoffen von gris 
nehmung machen, daß beſonders diejenigen Bienen⸗ 
züchter, die in Folge der Ausübung einer Funk⸗ 
tion Freiquartier angewieſen erhalten hatten, 
ſich außerordentlich lobend über die Aufnahme 
ausſprachen. Die Wirthsleute hatten nicht blos 

eiſtet, was ſie zugeſagt hatten, ſondern die 
inquartierung war als Glied der Familie be⸗ 
delt worden. Da gab es denn auch bei der 
fahrt ungezählte Händedrücke und herzliche 
Dankſagungen, die wirklich von Herzen kamen. 

* Nutzloſe Vorbereitungen hatten vorgeſtern 
Abend einige Diebe an den Verſchlüſſen des 
Weingeſchäfts (Zentral⸗Bodega) nach der Straße 
zu etroffen. Obgleich daſſelbe in der Abends 

lebten Moltkeſtraße liegt, hatten ſich einige ‘ 
Einbrecher verbunden und allmälig von Fenſter⸗ 5 aus drei Waggons beſtehender Zug zu⸗ 
und Thürverſchlüſſen die Haupttheile losgelöſt ſammengeſtellt. 2* 
Der Wirth hatte zwar drei männliche Perſonen — Eine Hölle auf Erden.) Man berichtet 
dort ſtehen ſehen, aber den Zweck nicht geahnt, aus Edinburgh: Die September ⸗Nummer von 
erſt wie derſelbe das Geſchäft ſchließen wollte, „Blackwoods Magazine“, einer der bedeutendſten 
bemerkte er durch die Lockerung der Schrauben britiſchen Zeitſchriften, enthält einen ſtaunen⸗ und 
den Aufang zum Einbruch. grauſenerregenden Artikel über den Ausſatz am 
5 17 i 1 ah a ef * bben — 
; reibt ſeinen Beſuch auf der Robbeninſel, nicht 
Aus den Provinzen. weit von Kapſtadt, deren Einwohnerzahl ſich nur 

& Bütoto, 9. September. Die Chauſſee aus Irrſiunigen, Ausſätzigen, Verbrechern und 
ſtrecke Hogendorf Sommin iſt nunmehr gänzlich den Wärtern der verſchiedenen Gattungen zu⸗ 
fertig geſtellt und ſeitens des Kreis⸗Ausſchuſſes ſammenſetzt, im ganzen ungefähr 550. Er 
abgenommen worden. Mit Rückſicht auf den widmet ſeine Aufmerkſamkeit hauptſächlich den 
langerſehnten und für die Bevölkerung nützlichen Ausſätzigen, die ſich in einem jo erbarmungs⸗ 
Bau hatten die Beivohner der Ortſchaften Berus⸗ würdigen, verwahrloſten Zuſtande befinden, daß 
dorf und Stldnitz zur Feier des Tages geſtern es kaum glaublich ſei, wie etwas Derartiges 
ein Waldfeſt bei der königlichen Förſterei Grün⸗ unter einer ziviliſirten, geſchweige chriſtlichen 


und 


Jubiläums erha 


Ziſternen hergeſtellt und viele Theile des 


ſtation in Fredensbor 


hof verauſtaltet, welches auch von den Bütowern Regierung gefunden und geduldet werden könne. 
rege beſucht war und einen günſtigen Verlauf Er ſchildert zuerſt die Arten des dort vorkom⸗ 
nahm. Herr Lehrer Wäſenberg⸗Stüdnitz hielt menden Ausſatzes, nämlich des tuberkuloſen und 
eine dem Feſte anpaſſende Anſprache und ſchloß des anäſthetiſchen. Erſtere beſteht aus dem förm⸗ 
mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. lichen Verfaulen des auf jo furchtbare Weiſe 
dec Paſtor Splittgerbec⸗Berusdorf brachte ein entſtellten Körpers, die zweite aus dem 1 

auf die Körperſchaften des Kreiſes, welche Schwinden der Glieder. Die orientaliſche Art, 


de perle-Farbe überzogen, eine elektriſche Be- bedeutend Terrain gewonnen. Der Füh 
leuchtung wurde inſtallirt, indem die Lämpchen Weſtkorps ſetzte jetzt ſeine geſammte Kavallerie 
im Saal herum angebracht wurden. In dieſem ein, die glänzend gerittenen Attacken ſcheiterten 
Saale beſindet ſich die Mehrzahl jener Geſchenke, jedoch an den breiten Fronten und dem Maſſen⸗ 
welche der 2 von Dänemark aus Anlaß ſeines feuer der feindlichen _Iufanterie. 
. ten hat. Die meiſte Sorgfalt flügelung des Oſtkorps ſchien von Erfolg begleitet 

wurde bei der Renovirung der kaiſerlichen Woh⸗ zu ſein und auch das Zentrum ſetzte ſoeben zu 
nung auf die Sicherheitsmittel verwendet. So gewaltigem Sturme an, als das Signal: „Das 
wurden ſehr große Waſſerreſervoirs we Ganze ſammeln“ ertönte und das diesjährige 
e chloſſes Kaiſermanöver beendete. ) 

mit eiſernen Thüren und anderen Sicherheits- | ſammelte alsdann ſämmtliche berittene Offiziere 
vorrichtungen verſehen. Die Zimmer des Kaiſers des Armeekorps um Se. Majeſtät den Kaiſer zur 
wurden mittels Telephons mit der Telegraphen⸗ Schluß Kritik, in welcher Se. Majeſtät wieder⸗ 
N in Verbindung geſetzt. helt Veranlaſſung nahm, den Leiſtun en und der 
Ueberdies wurde zu Dienſten des Kaiſer ein bes kriegsmäßigen Ausbildung der königl. ſächſiſchen 


ch in gleicher Reihe mit dem Ritterſaal die gemäß ihres 2 einen Vorſtoß in der 
immer des Großfürſten Paul Alexandrowitſch Richtung auf Rieſa zu machen, und den Feind 

ſeiner Gemahlin Großfürſtin Alexandra, vom linken Elbufer abzudräugen, mit ihrem 
Tochter des Königs von Griechenland. Das Lieb⸗ rechten Flügel die Weſt⸗Diviſion zu umfaſſen. 
lingszimmer des ruſſiſchen Kaiſers, der ſogenannte Während die Weſtpartei ihre Artillerie flankirend 
\ gänzlich renovirt; vorzog und dieſelbe bei der Höhe 204 gegen die 
wurde ein neues Parket eingeſetzt, die feindliche Flügelbewegung in Stellung brachte 


tten die Teten der Infanterie⸗Kolonnen f 
rer des 


Die Um⸗ 


Der Offizierruf ver⸗ 


Truppen Allerhöchſtſeine vollſte Anerkennung zu 
zollen. Auf dem Bahnhof zu Lommatzſch, von 
welchem Se. Majeſtät der Kaifer heute Mittag 
die Abreiſe nach Minden antritt, ſteht wiederum 
eine Ehrenkompagnie des Grenadier⸗Negiments 
„Kaiſer Wilhelm“ und das Glockengeläute der 


Kirchen giebt den Abſchiedsgruß. Se. Majeſtät 
König Albert von Sachſen reiſt heute nach 


Pillnitz. 

Lo umatzſch, 10. September. Se. Majeſtät 
der Kaiſer, der König von Sachſen, der Feld⸗ 
marſchall Prinz Georg und die übrigen ſäch⸗ 
ſiſchen Prinzen, ſowie die Prinzen Albrecht von 
Preußen, Leopold von Baiern und der Erbgroß⸗ 
herzog von Sachſen⸗Weimar trafen mit dem ges 
ſammten Gefolge um 11%, Uhr vom Manöver⸗ 
felde auf dem hieſigen mit Eichenlaub, Lorbeer: 
bäumen und Blumen reich geſchmückten Bahn⸗ 
hofe ein, deſſen Zugangſtraße mit Reihen von 
Fahnenmaſten und Ehrenpforten, ebenfalls mit 
Flaggen und Fahnen, Blumen und Blattgrün 
prächtig ausgeſtattet war. Der Gewerbeverein, 
der Schützenverein, ſowie andere Vereine und die 
Schulen bildeten Spalier. Die Bevölkerung be⸗ 


den Meldungen franzöſiſcher Blätter vom Beſuch 
des Zarewitſchs in Paris entgegen. Derſelbe 
habe ſich erſt küczlich energiſch gegen das Jubi⸗ 
läum der Revolution ausgeſprochen. — Der 
„Figaro“ ſucht das Fernbleiben der übrigen Mit⸗ 
glieder der Familie Bonaß este bei der Taufe 
im italieniſchen Königshauſe mit der antifranzö⸗ 
ſiſchen Politik Crispis zu erklären. — Die 10. 
Kammer des Pariſer Zuchtpolizeigerichts beſtätigte 
geſtern als Berufungsinſtanz die Verurtheilung 
Mermeix wegen Hehlerei und Dokumentendieb⸗ 
ſtahls zu vier Monaten Gefängniß und 5 
ante Geldſtrafe. Mermeix hatte 29 Redak⸗ 
teure als Zeugen geladen. — Lockroy hat ſich 
eine anſcheinend gefährliche Blutvergiftung durch 
Fliegenſtich zugezogen. — Soeben um 10 Uhr 
wurde im Palaſt der franzöſiſchen Akademien 
unter an des Direktors des Obſervatoriums 
von Stockholm, Gylden, der 14. Jahrestag der 
internationalen aſtronomiſchen Geſellſchaft eröff⸗ 
net. — Der Empfang, den die Behörden und 
die Bevölkerung Brüſſels ſeit geſtern der an⸗ 
weſenden Regimentsmuſik der Pariſer republi⸗ 
kaniſchen Garde bereiten, iſt durchaus demonſtra⸗ 
tiven Charakters. 

London, 10. September. Die Situation 
wird immer verwirrter und ſogar drohend. In 
kommerziellen Kreiſen entſpringt eine Agitation, 
die Dockdirektoren zu veranlaſſen, abzudanken. 
Eine Einigung der bisherigen Gegner erſcheint 
momentan hoffnungslos. 

London, 10. September. In White⸗ 
chapel iſt heute früh die verſtümmelte 
Leiche einer ermordeten Frauensperſon 
unter ähnlichen Umſtänden aufgefunden 
worden, wie bei den früheren Mordthaten 
in dieſem Stadttheil. Der Leichnam war 
in einen Sack gehüllt: Kopf, Beine und 
Arme fehlten. 

Soſia. 10. September. Der Zankowiſt 
Stauſchew hat Zirkulare verſendet, in welchen 
er die bulgariſchen Bürger auffordert, zum Eut⸗ 

jüllungstage des Alexandermonumentes Ovations⸗ 
elegramme nach Samorz zu ſenden. 

Konſtantinopel, 10. September. Schakir⸗ 


Die Maun⸗ Paſcha fordert die kretenſiſchen Flüchtlinge auf, 
a im in ihre 


imath zurückzukehren. 

Die Cholera hat im Norden Moſſul er⸗ 
reicht, dagegen iſt fie in der Hafenſtadt Baſſora 
gänzlich erloſchen. 


Letzte Nachrichten. 
Berlin, 11. September. Den „Berliner 


zum Politiſchen Nachrichten“ zufolge, trat heute Mittag 


im Reichsamt des Innern unter Vorſitz des Ge⸗ 
heimen Oberregierungsraths Noefing die Konſe⸗ 
ven über die Secangelegenheiten zuſammen, 
che ſich mit der von Nordamerika angeregten 
Frage betreffs der internationalen Seekonferenz 
beſchäftigen dürfte. 
Breslau, 10. September. 
Voltolini, Spezialarzt für Ohren⸗ und Kehl⸗ 


Minden, 10. September. Se. Majeſtät 
der Kaiſer traf heute Abend 7 Uhr mittelſt 
Sonderzuges und großem Gefolge hier ein und 
wurde am Bahnhofe, auf welchem die 1. Kom⸗ 
pagnie des Infanterie⸗Regiment Prinz Friedrich 
der Niederlande (2. Weftfäliſches) Nr. 15 die 
Ehrenwache abgab, von den hier anweſenden 
Fürſtlichkeiten, dem Oberpräſidenten, dem kom⸗ 
mandirenden General von Albedyll, den übrigen 
Generälen des 7. Armeekorps und dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Beek ae Nach der Be⸗ 
rüßung der zum Empfang Ann 1 
bſchreiten der Ehrenkompagnie begab ſich Se. 
Majeſtät in einem vierſpännigen Wagen, dem 
eine Schwadron Kürraſſiere vorausritt unter dem 
Geläute der Glocken und den enthuſiaſtiſchen Zu⸗ 
rufen der nach Tauſenden zählenden Menge nach 
dem Abſteigequartier in der Villa Leonhardi. 


D 
ruſſiſchen Kaisers auf dem Echloffe zu Frede, tags 12 Uhr erfolgt der Beschluß der Kaiser- OPT eben, n geftorben. 


borg: Die ruſſiſche Kaiſerfamilie bewohnt in dem manöver. 


Auf dem Wege dorthin hatten Fackeln und Lam⸗ 


pions tragende Arbeiter, Feuerwehr, 


1 

kompagnien und Schüler Spalier gebildet. Vor s 
dem prachtvollen, am 
on Triumphbogen wurde Se. Majeſtät von dem 


eſerthor errichteten 


Oberbürgermeiſter begrüßt, welcher den Dank 
für die hohe Auszeichnung ausſprach, die der 
alten deutſchen Stadt durch den hohen Beſuch 


au Theil geworden, und gleichzeitig den ehrer⸗ 


ietigſten Gruß der Bürgerſchaft der Stadt 
Minden darbrachte, die ſeit ungefähr 900 Jahren 
um erſten Male wieder einen denutſchen 
uiſer in 425 Mauern berge. Se. Majeität 
dankte hierauf huldvollſt und reichte dem Redner 
wiederholt die Hand. Die Stadt iſt glänzend 
erleuchtet. In den Straßen bewegt ſich eine nach 
Tauſenden zählende Menfchenmenge. 
is, 10. September. Die Direktoren der 
Ausſtellung haben in Beautwortung einer An⸗ 
frage, ob es beabſichtigt ſei, die Ausſtellung zu 
verlängern, erklärt, daß dieſelbe unwiderruflich 
am 31. Oktober geſchloſſen werden würde. 
ag, 10. September. Wie das „Journal 
offiziell” meldet, iſt der Generallientenant Ver⸗ 
ſpyck beauftragt, gelegentlich der Begrüßung Sr. 
Majeſtät des Kaiſers bei den Manövern Aller⸗ 
höchſtdemſelben im Namen des Königs das 
Großkreuz des Militär-Wilhelmsordens zu über⸗ 
reichen. 
Stockholm, 10. September. Der Kabinets⸗ 
ſekretär im answärtigen Amt, v. Bildt, iſt zum 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 11. September 1889. 
Warmes trockenes, vorwiegend heiteres, Morgens 
nebeliges Wetter mit ſchwachen ſüdlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 9. September, 12 Uhr 


Mittags, Oberpegel 4,78 Meter, Unterpegel 
— 0,31 Meter. — Elbe bei Dresden, 9. Sep⸗ 


tember, — 1,46 Meter, bei Magdeburg, 9. Sep⸗ 
tember, +0,81 Meter. — Warthe bei Poſen, 


grüßte Ihre Majeſtäten mit jubelnden Zuruſen. 9. September, Mittags 0,88 Meter 


Der Profeſſor 


nweſenden und dem Seutſ 


Berlin, den 10. September 1889. 
Deutſche Jonds, Pfand⸗ und Reutensbriefe. 
] Deutſche N. Aub. 24 1047556 | Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdb. 31 20% er 
| te. do. 2200 10 1a b Weſtfäliſch. do. 4% 103,50 
| Br Conſol. Anl. 4% 108.75 0 do. do. 8% —— 
de. do 32% 105,00 5 Weſtpr. ritterſch 31 2% 101,75 50 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,20 8 | Hannover, Nibr. 4% 105,20 ö 
do. 4% 100,908 Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
atsſchuld. 31 % 100,90 6 Kur- u. Neumärk. 4% 
Berl. Stadi⸗Obl. 4 100, & Lauendurg. Ribr. 4% 
| do. do. 3 200 101,0 8 | Pommerſche do. 4% 
do. do. nene 31 % 103,20 8 
| Weftpr. Pr.⸗Obl. 3 2% 104 
Berliner Pfdbr. 5% 118, 
do. do. 4 MS 
do. ds. wo, 1 ED] S 
do. do. 4 2% 101,50 G 
AKur⸗ u Nenn dr 3 20 =, 1 
do. ucue 1 30% 102, 90 b 


Poſenſche do. 


bahn⸗Anleihe 4% —.— 
4% 105,00 Bageriſche Anl, 4% 106, 10 G 


1 oy 

F ubpſch. L.⸗Vſdbr. 49 105,10 b 0 Hamburg Staats⸗ s 
5 Anleihe v. 1886 3% 94.00 

Hamburg. Nente 314% 103.75 B 


do. 5 
do. 3% 25,606 
Dſtpreuß. Pidor. 31 0 107,70 68) 


amort. 
Pommerſche do. 31 4% 101,80 b tleihe gt 00 102.00 © 
ER do 4% 101,25 0 | Br. ⸗Aul. 3% 171,25 B 
Poſenſche do. 4 101,08 Bay usa 147,00 G 
do. do. 3, 101,00 8 C 226142, 10 U 
Sächſiſche do. 4% —.— ‘ 
Schl.⸗Holſt. tb. 4½% —— Lose 27,90 5 
Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Ant, 40 100,50 ech Au, St.⸗ A. Obl.5% 101,30 bo 
do D. 5% 104,905 de. do. amortb. 5% 26,80 bB 


Arzentiſche Anl 5% 9, ech uff. co. Aul. 1811 5% —,— 
% 9, 


Bukareſt. Stadt⸗A.5% 296,00 0 do. do. 18725 
Buen.⸗ Aires old. do. do. 1880 4% 91,80 b 
Auleibe 5% 94, 10 b be. do. 1884 — 
Italtenijchedtente 9 91.90 8 | do. Goldrente 6% 113,508 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% 102,205 do. do. 1884 ftp fl. 5% 102,80 © 

do. 8% 13% 5 do. (2 Orient) 1878 5% 64.70 b 


do. 

Mexicau. Auleige 6% WB do. Präm.⸗A. 1864 5% —— 
do. do. 20 L. St. 6% 97,508 | do. do. 18686 5% 162,75 53 

Oeſterr. Gold.⸗J. 4% 94.0 5 do. Bodencr. neue 4 % 97,50 bo 
do. Papier⸗R. 4½% —.— | Serb.@olo-5i06.5% 15 20 


do. do. 5% —.— ][ do. Rente 5% 2 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½% 72,00 8 | do. do. neue 5% 38,25 50 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 116,90 Ungariſche Gold⸗ 8 

do. Ered. 100 1858 49% 207,608 Nente 4% 85,20 b 
de, 188bervooſe 5% 123,70 b UngariſchePapier⸗ > 

do. 188lerdooſe — 307,90 b ite 5% 81,00 8 
Rum. St.⸗A. Od l. 8% 100,706 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 

Entin⸗Lübeck 400 48,25 b Dux⸗Dodenbach 4% 224.75 b 
Frunkf. Güterb. 1% 106,00 9 Gal. Carl⸗Kud. 4% 63,60 6 
Lüved⸗Büchen 4% 125,00 5 ottgardbahn 4% 168,756 
Mainzetowigb 4% 124,405 St. Mittelm.⸗B. 4% 120,10 b 
Mard.⸗Mlamka 4% 65,506 [Kurst⸗Kiew. % 153,00 G 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 164,506 Mostan⸗Breſt 3% 658,20 G 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 97,40 b 

Staats⸗Bahn 4% 103,50 b do. Nordwb. 5% 84,509 
Oſtpr. Südbahn 4% 100,25 b do, Lit. B. Elbth. 4% 96,25 b 
— 2 0 4% 51,56 Südöſt. oe) 05 Rus 

targard⸗Poſen 41% 10,25 0 | Warſchan⸗Ter. 5% h 
Auuſterd.⸗Rottd. 4% 154,50 b do. Wien 4% 222,00 b 
Baltiſche Eiſ. 3% 63,755 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdaumm⸗Colderr g 4 1100 6 
Dart rag ae „„ „ 39 145,755 
Oſtpreußiſche Südbahn „ . 5% 119906 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Vergiſch⸗Märliſch Charkow⸗Aſow g. 5% —,.— 
85,10% 4% do, in Lin, 


Ip, Bag De 103.90 U 
Berl.-Auh. Lit. C. 4% 103,80 b Sterl. 50 —.— 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 103,80 9 | Chart.⸗Kremeutſch g. 5% 99,75 69 


Berl.⸗Hamb. 1. n. 

3. Emiſſton 4% 103,80 
Brl.⸗Bd.⸗Yigd. A0 40% 
Berl.⸗Stett. 4% 
Brl.⸗Schweidn.⸗ 

eib 4% 103,800 


Cöln⸗Mind. 3. Em. 4% 103,90 6 
do. 6. Cm. 4% 103,80 b 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 
do. Leipzig Lit. A. 4% 
do. Lit. B. 4% —.— 
Oberſchleſ. Lit. 3.31% —,— 
do. Lit. D. 4% 103,80 G 
do. Em. v. 1879 41 2% 10,10 © | Mi 


do. do. Livr. St. 5% 192.20 U 
Gr. Nuſſ. Eiſenb. g. 30 —— 
Jelez⸗Otrel gar. 5% —.— 
Jelez⸗Woroheſch 1,5% 102, 20 9 
Iwangorod⸗ 

Dombr. . gar. 4½0 96,50 & 
Kozlow⸗Woroneſch 

gar. 
Kurst⸗Charkow g. 50 —— 
do. Chark.-Aſow 

Ser mr 5% 

rsk⸗Kiew gar. 
Saber. 9% 9,50 G 


Saalbahn % de. Smolensk. g. 5% 
Gal Cake 308 8/10 G. Orel= Griaſy 
Gotthardb. 4. Scr. 5% 105,75 6 (Oblig.) .. 5% 97.40 
do. conv. 4% 104,30 © | Riaſan⸗Kozlow g. 40 90,25 b 
Kronprinz⸗Nudo Rlaſchk⸗Morczansk 
ahn . 1% 31,50 0 ] gar. 5% 99,75 0 
Krouprinz⸗Salz⸗ Nybinel-Bology5% 92, 20 6 
kammergut 4% 101,75 b Schuja⸗Jvaneſd 
Oeſt. Franz⸗ Stb. r 29859 
e gar. 3% 34,405 „. S 
Oeſt. Franz⸗Stb. bahn gar. 4% 90,00 0 
1874 gar. 3 82.50 G Tranckaukaſiſch.g. 3% 22 75 U 
Oeſt. Ergäuzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ g 
netz gar. 3% 81,1 0 pol „ . 5% 100,0 G 
Oeſt. Franz⸗Steb.5 % 107,00 . Warſchan⸗Wien 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 101,0 32. Emiſſton. 5% 102.10 b 
Südöft, Bahn Wladitawkas gar. 490 88,75 b 
(Lomb.) .. 3% 61,50 6 Zarstoe⸗Selo 5 87.0 
Ungariſche Dftb, © Bacificll.5% 110,50 60 
1. Stagiss 4 88 80 ] Oregon Railway. 
do. do. 5 100,80 Rap... 3% 1086068 
Breſt⸗Gralewo 3% 27,206 
Hypothelen⸗Certiſieate. 
Diſch. Grund⸗ Pfd. Pr. B. Cr. untundb. 
. 3½% 102,206 (xz. 115). . 4½% 119,0 G 


3. abg. 
Otſch. Grund⸗Pſd. do. do. (rz. 1000 4% 102, 00 b 
rg „ 3½% 101,75 b Pr. Centrb. Pidb. 
Diſch. Grmid⸗ Pfd. (3.110). „ 5% 
2 abg... 3½% 98,75 0 do. do. (rz. 110) 42% 110,25 © 
o. 
. do. Com. Obl. 3 % 19% 3. 


lch. ch. do. do. (3. 100) 4 100,0 (9 
Meal⸗Oblig. 4% 108,0 bo do. d 31 % 199,30 bh 
Diſch. Op.⸗V.⸗Pf. do 
4. 5. 6. 5% 111,08 Fr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
do. do. do. 40% 102,60 G 120 4 2 


rz. ur — 
do. do. conv. 1% 102,60 G do. do. 6. rz. 100% 111,7 
do. do. div. Ser. 
2 104,80 4% 103,00 0% 


(tz. 100) 
100,09 b de. do. (g. 100)½% 100, 00 bos 


VBerſ.⸗ 
99.70 U . 2% 101,75 0 

o. 5 do. 4% 102.90 b 
85,105 Rhein. Hypoth.⸗ 

92.00 v Vibr (mb. 904%sn 
Sten. rw. 
r. S ne 

118,25 C | bo. do. (rz. 110 4% 107,50 G 
e on do. tz. 110) 4% 104.50 & 
1 50 1085,75 b do. (rz. 100) 4% 100,00 G 


Bank- Papiere. 
55 


Div. p. 1888 1 zum“ 
Bt. l. Spr.⸗Prd. B. 32, 7381068) Diſch Genoſſenſch. 7" 138,00 60 
Vertineraſſenver. 5½ 129,00 b Dibe.⸗ Command. 12 235,006 
do. Handelsges. 10 180,25 bc] Dresdner Bank 9 158,90 bc 
do. 2 5 299,25 Nationalbank 9 1415508 
Bresl. Disc.⸗Bauk 64, 114,00 6 e 4 — 5 
92. 


4. 
(rz. 110). . 5% 
— 2. (rz. 1100 4% 
Bomm. 1. (c;. 100) 4% 


92,25 bo 
Pr. B. Cr. unkündb. 


do. 
do. 


Darmſtädter Bank 9 167,00 t 8 Pr. Centr.⸗Bod. 9 


che Bank 9 178,066 Neichsbank 5% 133,75 b 
Induſtrie-Papiere. 
Adler Brauerei 5 122,30 0 Magd. Gas⸗Geſ, 4½ 26,25 
Ahrens do. 4 33.80 0% . Görl. (conv.) 8 165,0) & 
Böhmiſches do. 15 315.60 ö = do. (Lüders) 8 170,75 o 
Bock do. 5 111,75 60 ½ Gruſeuwerke 12 267,00 b 
Bolle do 6 119/25 bc EI Halleſche 16 388.00 
u do. 10 184,25 G 5 — A 181,00 bo 
iv do. 4 141,75 60 S Bo 
Bredow. . 7 112,4 2 30 ae 5 1282,50 50 
» Heinrichs hall 6 122,60 G 2 
= Spee 4 129,78 5 er 25 16 302.50 5 
(Oranienburg 4 54,90 „ Nahm. Friſt. Roß. — . 
do. St.⸗Per. 5 275,00 ö Nordd. Lloyd 4 184,00 bc 
2 (Schering 18 ‚0608| Oppeln. Cem.⸗F. 4 12,800 6G 
Ss Staßſurler 8 141,50 P Bol. Spritfabrit 9, Y—.— 
union 2 er ee. 11875 8 
öl, ierf. 1 Siem. Glas⸗IJnd. 15 
Dang Delle 28 144005 | St-B, Cenentl. 15 188700 90 


Danz. Oelmüßle 13 . 1 

g 10 Stobw. Lamp. cb. — 66,70 b 
Stralſ. Spieltart. 6 120,10 b 
2 Gr. Pferdeb.⸗G. 12½ 273,75 5 
ian. Bie 6% 113,75 öch Carler. Bierded, — 9425 
Köbi. Stärkez. 12½ 258,00 G Stett. Pferdeb. 2 70,008 
6 ½ 139,50 9 | N. St. Bampf.⸗C. 12 154, 10 G 
15 37400 50 


Bergwerk-⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Kramſta 
Löwe u. Co. 


Berzelius Bergw. 6¼ 131,80 Harkort Bergw 4 120,0 5 
Bochum. Bgw. A. — 74.00 ö Didernia 1/3 188,90 5 
do. Gußſifab. 9 215,90 0 Kün» u. Laurah. ½ 149,75 5 
Bonifacius 3 12,00 dc Louiſe Tiefbau 34, 128,00 b 
Boruffia Wag 4 64,00 b Märt.⸗Weſtfj. 12 227,006 
Donnerszwardd. 1 74,10 50 Sberſchleſſche 57 100 5 
Dortmunder St.⸗ Stolberg. Anke D. 2 76,10 6@ 

r. K Ai 6 102,80 b do. do. St.-PUr. 7½ 147,25 b 
Gelſenkirchener 6 169, 75 ö 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 


‚ania 45 —.— 
Aachen-Münch. 420 1048,00 © Germ 225 4975,00 P 


Berliner euer. 150 3415,00 G Magd. Jener 
do. L n. W. L. 120 1880,00 G Fi 45 1138,00 9 
do. Leben 118 . 0 e 2 790,00 
i 2.390 9575,00 i == 
er Sri . Thuringia 200 4951,00 G 
Elberfeld. FT. 270 8700,00 G 
— — 
Bauk⸗Diskont. Wechſel⸗ 
Cours vom 


Reichsbank 4, Lombard 5% 
Leivatbiscont 2456 Ir 


10. Septbr. 


Anfterdam 8 Tage 2% 168,90 6 
do. 2 Monat . . 2¹ 20% 168,25 b 
Belg. Plätze 8 Tage „ 31% 80,90 b 
do. 2 Monate 31% 80,55 b 
London s Tage „ 2½0 20,475 b 
do. 8 Mena 4% 20,315 b 
Paris s Tagge 30% 0⁰ 
do. 2 Monat 3% 80,70 b 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 4 70% 171,55 b 
RER Re ie 170,15 b 
Schweiz. Platze 10 Tage. . 4% 80,85 8 
Stalieuiſche Plätze 10 Tage 51½0% 79,50 b 
Petersburg 3 Wochen 0% 210,00 5 
do. 8 Mouat 68% 207,00 5 
Warſchau 8 Tage 8 6% 1 11,0 5 


Gold und Mapiergeld. 


Ducaten per Stück 975 8 Engl. Banknoten —.— 

Son vereigus 204 © Franz. Banknoten 81,75 6 

30 ‚rauch per Süd 16,285 b Selen, Banknoten 172.00 c 
3.1825 0 ] Ruff. Noten 212,30 b 


Dollars 


85 l i u 3 1 ; i uforſchen und Jynen zu der Wieder⸗ 
TC ee la oe Bere bu gur ee Nebel erlangung ver Papiere, behüfüch zn er auf 
Roman von Adolf Streckfuß. F e ichti ittel iſte ſeiner einem Namen ſchuldig zu ich genau unterrichtet ſein. Ich bitte Sie deshalb, 

28) 8 liebes Geſicht ſehen kann.“ Der Geheimrath hatte das richtige Mittel! ie N ie auch durch ein Auftreten 1 volles Vertrauen zu ſchenken, jedenfalls 


verſpreche ich Ihnen, daß Sie ſo wenig, wie 


Sie wartete, bis Helene das Zimmer verlaſſen [gewählt, um die tief niedergebeugte Dame zu ſein Er zeigte ſich ais ein Teingebilbeter a , ä 
dies irgend möglich iſt, durch die Unterſuchung 


Ju dieſem Zuſtande traf der Geheimrath die 6 f ie fi Abi ie ihr eröff if hob ihren verdiente. 

a a = . 50 die hatte, erſt dann wendete fie ſich an den Geheim⸗ beruhigen, die ihr eröffnete Hoffnung hob ihren e ürdiger Deſcheidenheit 6 
Baronin, den der Kutſcher glücklicher Weiſe rath. Mit vor Aufregung bebender Stimme Muth und ihre Kraft. Sie zeigte ſich jetzt auch Mann, der 15 „ Er Et beläſtigt werden ſollen. Ich werde jede mit 
due a en ee a agte ſie: „Div iſt ein Schag gergubt viel dei de Andome bes Ard Zu ne: m en ren nısforach daß ſeine een Amt vereinbare Rückſicht auf Ihre 
eſuche zurückkehrend, gefunden hatte und derf werthvoller als die höchſte Geldſumme! In der ſſich zu Bett zu lezen, um die noch übrigen U N: e 1 0 

i a i , en SR in ; ee p nge, ſie in jo früher Stunde Wünſche nehmen. 8 : 
deshalb im Stande geweſen war, fo ſchnell der kleinen Ledermappe bewahrte ich ihre Briefe auf Nachtſtunden zu ruhen, nur forderte fie, 25 fon 41 15 8 ilbe verlorene Stunde aber ſei Nach einer ſolchen Zuſicherung ſtand die 
an ihn ergangenen Einladung Folge zu leiſten.“ — ihre Briefe! Dabei lag auch der nur für] Helene im Lehnſtuhle an ihrem Bette ſitzen lei Go Nadyrorihung nach einem begangenen Baronin nicht an, die "Bitte des Herrn von 

Den Geheimrath erſchreckte das Ausſehen der mich beſtimmte letzte Wille meines Karl! Wie bleibe, damit ſie beim Einſchlummern in ihrs bei brech e f Bedentung und mache die Ent- Welſer zu erfüllen. Sie erzählte ihm und er 
alten Dame; er fand fie jo matt und krank, daßſoft habe ich dieſe Briefe geleſen, wie viele liebes Geſicht ſchauen könne. Als 5 Pr 3 e Be hoe deshalb die Ver⸗ hörte ihr mit achtungsvoller Aufmerkſamkeit zu, 
er das Schlimmſte für fie befürchtete. „Sie] Thränen habe ich dabei vergeſſen, und ſetzt, da rath ſeine Patientin verließ, eh ie Vorfälle keihung ber guädigen Frau zu finden für ſein nur als fie in ihrer Erzählung die Todesaugſt 
müſſen fefort wieder ins Bett, gnädige Fran,“ ich fie hätte leſen können, wohl mit tiefer Weh perüg gende Ferſiche ung geben, DAB DT frübes Erſcheinen. Er bat dann die Frau ſchilderte, die fie ergriffen, als ſie vom dem auf 


agte er mit ernſter Beſtimmtheit. „Sie müſſen] muth, aber ohne zu weinen, werden fie mir der Nacht ſchwerlich nachtheilige Folgen für die Badonin ihn in Haut ungezwungener Weiſe die Ir Geſicht gepreßten Kiffen halb erſtickt worden 
ſtändi N ine körperli raubt!“ Baronin haben würden. Baronin, un ganz unge; h W 

r e se u eee e e e 
Ruhe. 9700 e ſich aur jo aufregen] @” 1 1 5 Sen = 5 apie gel 23; FE Sein ganzes Weſen war je 1 Ar frei, i er e e 
durch einen Vorfall, der viel gefährlicher gelen, © er lieg bie dens 11. RE eee Fick Menſchen, 585 ſie mit ihren Armen umfaßt 
als er wirklich iſt. Sie find doch ſonſt ſtärker, nur für mich, für keinen anderen Menſchen irgend „Der Herr Kriminalkommiſſar v. Welſer!“ v. Welſer erſchien ihr als ein Kavalier, als ein hielt, fie hat mir das Leben gerettet,” da unter⸗ 
Pentel e N und nun mit einem Male einen Werth haben.“ Es war noch ziemlich früh am Morgen, die Standesgenoſſe, der ſich aus Theilnahme nach! brach er fie. 3 . 

aa e een f e „Höchſt merkwürdig, daß der Räuber gerade Barcuin hatte ſich, nachdem fie einige Stunden ihrem Ergehen erkundigte, nicht als Polizei „Verzeihung, gnädige Frau, ſagte er, mit 


forſchendem Blick zuerſt Helene, die ſchweigend 
neben der Baronin ſaß, dann dieſe ſelbſt an⸗ 
ſchauend, „ich muß mir erlauben, Sie zu unter⸗ 
brechen. In den polizeilichen Meldeliſten muß 
ein Irrthum vorhanden ſein, ſie enthalten nichts 
davon, daß eine Tochter bei Ihnen wohnt und 
doch ſprachen Sie ſoeben von Ihrer Tochter —! 

Die Baronin wurde einen Augenblick verwirrt 
durch dieſen Einwand, aber ſie faßte ſich ſchnell. 
„Ich ſprach von meiner lieben Pflegetochter hier, 
meiner Helene, welche ſich ſeit acht Tagen in 
meinem Hauſe befindet. Ich glaube, mein Diener 
hat die vorſchriftsmäßige polizeiliche Meldung 
beſorgt.“ 

„Ganz recht, Fräulein Helene Müller, an⸗ 
gemeldet als die Geſellſchaftsdame der guädigen 
Frau. Ich danke ſehr für die gütige Aufklärung 
und bitte fortzufahren.“ 


rich ein ſolches häßliches Abenteuer nicht wieder⸗ . " . £ Ir : i in ihrem Wohnzi Wuff, NO Naar ee a ons 5 
8 Sie einf ; p geeignet hat. Wahrſcheinlich geſchlummert batte, in ihrem Wohnzimmer auf beamter, der kraft feines Amtes fie zu ver 

e Putten Sie einfach Den Bier 2 ehe 1 = er dertäufliche ar dem Sopha niedergelaſſen, Helene ſcheulte ihr nehmen gekommen war. Sie nahm daher gar 
es Abnen dorthütre dert rorgeſchoben dann und de Staatsſchuldſcheine, Aktien und fo weiter zu eben den Morgentafiee ein, als ber berühmte keinen Anitand, ihm offen zu erklären, daß ihr, 
ſein 2.5 1 in dieſer Nacht 1 1 finden; er wird fie ſortwerfen, wenn er bemerkt, Kriminalpolizeibeamte durch den alten Walter eigentlich jede kriminalpolizeiliche Unterſuchung 
9 ae hoch, an Mader diele auch daß er ſich getäuſcht hat. Sie ſollen Ihren gemeldet wurde. des unangenehmen Vorfalles unbegnem und 
einige tauſend Mark 1 worden ſind 75 Das Schatz wiederbekommen, gnädige Frau. Alle] Die Baronin war nicht ganz angenehm über⸗ ſtörend ſei. Sie trage gar kein Verlangen 

für Sie 5 kaum füblbarer Verluſt, der Berliner Zeitungen ſollen heute Abend und raſcht. Einen Polizeibeamten von ſo hober darnach, die Einbrecher entdeckt und 3 
wahrlich nicht werth ift, daß Sie deshalb ſich morgen früh ein mit meinem vollen Namen amtlicher Stellung, der noch obenein ein Edel- zu ſehen, auch wolle ſie gern das ihr geranbte 
aufregen und krank machen u unterzeichnetes Inſerat enthalten, in welchem ich maun aus alter vornehmer Familie war, mußte Geld im Stich laſſen. So bedeutend die Karen 

Die Born N chüttelte e de h Demjenigen, der mir die Mappe mit ihrem vollen ſie perſönlich empfangen, während ſie gehofft ſei, wiege ſie doch für ſie 5 
— 5 . h age He a ſchwach er Inhalte überbringt, eine Belohnung von tauſend hatte, ſelbſt mit den immerhin fatalen Nach⸗ nicht auf, vielleicht vor das Gericht 5 abe und 
Sti . 05 8 geraubt 15 Id würd ich ſch el Mark zuſage und zugleich auf mein Ehrenwort forſchungen nach den Dieben gar nicht behelligtf als Zeugin vernommen zu werden. Don zerth 

n: m gen £ 10 5 5 lieh Ku verſpreche, daß ich mich um ſeine Legitimation zu werden. Der Schutzmannswachtmeiſter, derſſeien ihr nur die geſtohlenen Familienpapiere; 
verſchmerzen, aber — Helene, mein lie = ind, und darum, ob und wo er ſie gefunden hat, ſchon vor zwei Stunden die erſten Recherchen wenn ihr Herr v. Welſer zur Wiedererlangung 
laß mich allein mit dem Herrn. Geheimrath, durchaus nicht kümmern will. Verlaſſen Sie ſich gemacht hatte, war nicht von ihr empfangen derſelben behülflich ſein wolle, ohne daß eine 
ich habe mit ihm, meinem alten Freunde, über darauf, in kürzeſter Friſt werden die Briefe worden; der alte Walter hatte ihm die Vorgänge eigentliche Unterſuchung eingeleitet werde, würde 
wichtige Angelegenheiten zu ſprechen. I wieder in Ihrer Hand jein. Entweder der Dieb der Nacht erzählt, der Wachtmeiſter hatte auch, ſie ihm ganz beſonders dankbar fein. 

„Nicht heute, gnädige Fran, nicht in dieſem ſelbſt oder, wenn dieſer fie fortgeworfen hat, der als er hörte, die Fran Baronin ſchlafe noch, nicht] „Wenn es irgend möglich iſt, guädige Frau, 
Augenblicke. Sie ſollen ſich nicht aufregen, Sie Finder bringt fie zurück! Und ſollte dies wirklich verlangt, fie zu ſprechen, dies aber verlangte derf werde ich gern Ihren Wunſch erfüllen,“ erwiderte 
bedürfen der Ruhe.“ nicht geſchehen, dann wird unſere vortreffliche Kriminalkommiſſar, der ſich ihr ausdrücklich[ der Kriminalkommiſſar freundlich; „aber gerade, CFortſetzung folgt.) 

„Die ich nicht finden werde, ehe ich mit Ihnen Kriminalpolizei das ihrige thun. Da die Ein⸗ melden ließ. f i ſum zu beurtheilen, ob ich es mit * Amts⸗ 5 
eſprochen habe. Geh, mein gutes Kind, laß brecher den ihnen gehörigen Strick zurückgelaſſen Der Beſuch war ihr nicht angenehm, aber ſie lpflicht vereinen kann, in rein privater Weiſe den = nn 


Bekanntmachung an das Publikum. „Germ ADR a, 7 * 2 — 4 


Farbig ſeid. Satin mer- 


veilleux von Mark 1,85 
bis Mk 5,90 per Met. — 5 Qual., ca. 300 Farben 
— verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zoll⸗ 
frei das Fabrik⸗Depot G. Henneberg (K. u. 


. Jaſtrower 
Pferdemarkt. 


Der diesjährige großße Pferdemarkt am 


Die wer Regierung au ir dem 175 aut 8 
verfügt, daß die Herren Lehrer ſich für die Folge der 4 don . 2 
Ensch befinmer Hefte (Peſtalozzie rev. Prüfer⸗ lebens-Verſicherungs Aktien Geſellſchaſt au Stettin. 
Hefte), ſowie der Zurückweiſung anderer Hefte, wenn Berſicherungsbeſtand Ende Auguſt 1889: 156,742 Policen mit 386.) Millionen „44 
ſolche ii N nur rear und ſonſt entſprechend find, Kapital und 4 950,164 jährl. Reute. 

anz enthalten zu haben, 1 15 f eſchäft v ; is Ende Auguſt 1889: 
5 Wir erlauben uus, dieſe Verfügung, die ‚fänumtlichen Neues er ge 2 ange ng er 5 = 5 
Schulinſpektoren und Lehrern hieſigen Bezirks Seitens ahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1888: 
des Herrn Kultusminiſters kund gethan, ebenfalls den Jermsgensbeſtand C 
Eltern ſchulpflichtiger Kinder zur Kenntuiß zu bringen] Ausgezahlte Kapitalien, Renten ze. feit 1577 ill 
und bitten wir, uns jeden Fall, wo etwa dennoch da⸗ Dividende, den mit Gewinnantheil Verſicherten ſeit 1871 überwieſe 16.5 Millionen „ 
wider verfahren werden ſollte, gütigſt mittheilen zu Dividendenfonds der Verſicherten nach Plan A, R, C Ende 1888 ar: 5. Millionen „ 
wollen. Die mit Gewinnantheil Verſicherten der „Germania“ find vom Beginn ihrer Verſicherung ab 
dn an 1889. an dem jährlichen Geſammt⸗Reingewinn der Geſellſchaft betheiligt und beziehen die ihnen alljährlich“ Mit den neuen Schnelldampfern des 


23.1 Millionen „ 
18. Millionen „ 
104.1 Millionen „ 
95. Millionen „ 


“ 
„ner 
son 


n: 


7 Oktober er⸗Innung. ufallende Dividende bereits vomdritten Werfiherungsiahre ab. 
Andet in gewohnter Weiſe ſtatt. Die Buchbinder⸗In ng 0 Die nach Plan N Verſicherten erhielten ſeit 1882 eine jährlich zun je 3 ſteigende Divi⸗ N or 8 8 eutſchen Flor 8 
a ſt ro w, den 2. September 1889. Die Verfügung der Regierung lautet: dende und zwar beiſpielsweiſe die aus 1880 Verſicherten im Jahre 1932: 6%, im Jahre 1893: 9% im ? 


— Der Magiſtrat. 


a ? Jahre 1884: 12 %, im Jahre 1885: 15%, im Jahre 1886: 18 , im Jahre 1887: 21%, im Jahre 1 

Stettin, den 10. Juli 1889. 78885 24%, der einzelnen Jahresprämie und beziehen 1889: 27 % und 1890: 30 % der pro 1887 reſp. zun ann bie 5. ge ER 

Wir haben Veranlaſſung, die Lehrer unferes Bezirks] 1888 gezahlten Tahresprämie. — Noch zu vertheilende Dividende der nach Plan WB Verſicherten: Bre men nach Ame rika 
darauf aufmerkſam zu machen, daß fie ſich jedes ge⸗ 3,483,270 % b 2 i 

winnbringenden Verkaufs oder Beſorgung von Schreib] Kriegsverſicherung nach den neuen Beſtimmungen vom 15. Juni 1888, 


materialien unbedingt zu enthalten haben, und empfeh⸗ Policegebühren und Koſten für Arzthonorare werden nicht erhoben. in 9 Ta en 
len ihnen, 1 800 1 von or Em in 55 ur Beamte erhalten ee welt) . ee N ar Kautionsbeſtellung. 

genommenen Beſchaffung von reibmaterialien ohne Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei erthellt durch 5 Dampfer 
Gewinnerzielung, wegen des darin gar zu leicht Stettin, den 10. September 1889. Die Direktion. n 


alle ebaldenen were an vo Selgefen ven rasse g kademische Krunst-Ansstellnne 
dem die Materialien an Dee ganz Abſtand Grosse akademische Kunst-Ausstellung 

Int der größten Borfiät zu verfahten. > in older in Berli 
eee ER Nee 

guten Heften fehlen wird, und weil in dieſen Läden im Akademie-Gebäude, Unter den Linden 38, 


die Kinder oft für ſchlechte Hefte t i 2 Auſtralien 
F ne ae von Anfang September bis 27. Oktober 1889. = 
pfehlen, ja zur Nothwendigkeit werden. In den Südamerika. 


Stä . in der Nähe j lauf: 2 se 0 
eee eee Thierärztliche Hochschule 58 


Norddeutſchen Floyd 


von Bremen ß nach 
Sſtaſien & 


Kreis Belgard. 
Der 
Bockverkauf 


hieſiger Vollblut ⸗ Nambonillet⸗gemeinſamen Bezuge unter Mitwirkung der Lehrer f 5 
kein Bedürfniß vor. > 
Kam mwollheerde findet „ meer ee nei der 2 mpf 8 a un g im Han Dover 0 Matt feldt 6 F riedrichs, Stettin, 
eſtimmter Hefte auf Koſten anderer Hefte un Das Winterſemeſter beginnt am 7. Oktober 1889. Au „Bedi : Reife für Pri —:: ß EEE TEEN, 
am 25. September cr., der Zurückweiſung auch minder guter Hefte, Gymmaſiums oder Real⸗Gymnaſiums. Programmie 2c. übe reudet . — Dir — r Prima eine C 
1 u wenn ſolche an ſich nur brauchbar und ſonſt entſprechend —— — m Nr 
Nachmittags 4 Uhr, find, zu enthalten. E ® = | vr 4 5 5 madt der Dane: „Prima 
in öffentlicher Auktion ftatt. „Hochehrwürden wollen dafür Sorge tragen, daß 2 BER z ji 


dieſe unſere Verfügung ſämmtlichen Lehrern Ihrer In⸗ 
ſpektion zur Kenntniß gelange. 


von Gartz a. O.: von Stettin: 
| 11 Uhr Vormittags. 
Königliche Regierung ꝛc. 


7 Uhr Morgens. 

2 Uhr Nachmittags. 1 11 Uhr Abends. 
„Weder Reichthum, noch Talent ꝛc. allein 
ſichern dem Strebenden den Eintritt in gebildete 
Kreiſe. Fehlt die Bildung, namentlich richtiges 
Deutſch, verwechſelt man noch „mir“ u. „mich“ 2c., 
ſo iſt man in gebild. Geſellſchaft doch nur ein 
Gegenſtand ſtillen oder hinterrücks ausgeſprochenen 
Bedauerus“ Jahn. 
Prof. Dr. Sanders „Deutſche Sprach⸗ 
briefe“ ermöglichen es Jedem, d. Dentſch leſen 

kann, den richtigen Gebrauch d. Deutſch. ohne 

Lehrer in kurzer Zeit (unter Förderung d. Ge⸗ 

ſamtbildg.) zu erlern. Preis 20%, Probebrief 1% 
Langenseheidt'sche Verlags-B., 


Im September 1889. 


von Kleist-Retzow. 


Herr Paſtor Fliedner, Seelſorger der evan⸗ 
1 Gemeinde zu Madrid, wird am Freitag Abend 
Uhr in der Jakobi⸗Kirche predigen. 


Der Vorſtand des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins. 
Pauli. 


Vortrag 
über den Stand der evangeliſchen 


Kirche in Spanien 
von Paſtor Fliedner aus Madrid 


Ernſt Eckſteins neueſten Roman: Herth a, “4 

peter Paul Rubens anlsapie sn Prof. H. Knackfuß, 
BF Über die Hürden swat Turf. Bildern u. Porträts, \N 
Kunſtblätter 


nach Grützner, B. Kanlbach, Knaus, Piloty, Vautier 
veröffentlichen unter anderm zu Beginn ihres IV. Jahrgangs 


We Be Ks 


[JG 2 27 
Pädagogium Lähn 
bei Hirſchberg i Schleſ. 
in ſchöner Gebirgsgegend mit geſunder Luft 
gelegen, gewährt treue Pflege, gewiſſenhafte 
Erziehung u. gründlichen Unterricht in kleinen 
Klaſſen (gymnaſ. u. real., Serta bis zur Prima, 
Vorbereitung z. Freiwilligen⸗Prüfung), in denen 
auch der ſchwächer Begabte volle Berückſichti⸗ 

gung findet. Proſpekt koſtenfrei 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


Klav., Geſ., deutſche Ritt, u. frz. es 
Pen. inkl. nen 600 1 Ei d. gepr. Erz. 

Frau E. Luedtke, 
Pntbus a. R. 


Monatlich ein Oktav⸗Heft für M. 1.25 
D 
Die Neuen Monatshefte haben durch ihre eigenartige Aus⸗ 
10 ftattung, ſowie ihren mannigfaltigen, ſorgfältig geſichteten Kefe, 
ſeoff ſchnell eine große Verbreitung in den Ureiſen gefunden, & 
wo man litterariſch Gediegenes und künſtleriſch Wertvolles von I 
Minderwertigem zu unterſcheiden weiß. 


des IV. Jahrganges iſt ſoeben erſchienen 


und durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu haben. r 
erlag von Gelbagen & Klaſing in Gielefeld u. Leipzig. W 


rummaecher. Pauli. Weicker. 


Donnerſtag, den 12. April, Abends 8 Uhr, in der Kr eg . - 
Alla des Marienſtifts⸗Gymnaſiums. Penſionat | | Mena Einladun 
ut e e e e ge fern Ste BUS IVIONAISNEIIE | 8 
. » 2 2 — = 2 2 A ‘ 
le rende ber crangelichen Sache werden zumf, Gelundes Klima für Bleichfüchtige, Nervöfe, 4 een : 2 Ir. Die 
Beſuche eingeladen. Unterricht in Hauswirthſchaft, Kochen, Backen ꝛc., ſow. ER Dornehmfte der illuſtrierten deutſchen Monatsſchriften. N Wiener Allıemeine Zeitung 


wit dem Beiblatt 


2 2 
5 
Oesterreichischer Lloyd 
erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, 
welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 
iſt. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 


= blos 2 Mi. 50 Pf. monatlich 
1 Pr : mit portofreier Zuſendung. 
N ERTE RE Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 


Ludewig. Zahnarzt, — 


h Ir Hülle 


Sprechſtunden 9—1 u. 3—6 Uhr. 
(3 Hirsche) 


Wirklich ſchmerzloſe Zahn⸗Extraktionen in ruhiger 
lafgas⸗ 0 + 0) Narkoſe. Politliniſche 
in Kopenhagen, 
Vestergade Nr. 12. 


Sch N 
Behandlung früh von 7—8 Uhr unentgeltlich. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt Bahuhofes 


Berlin, Chorinerstr. 45, a. d. Oderberger. 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 


Militair-Paedagogium 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 


von Dir. Dr. Fischer, 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Milliseh, 
In 8 n e e Ale 
en Halbjahr weitaus glän; e Reſultate; a 1 
En n Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: H. Sehmmidt. 


bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
Zeitung. 


Wien I., Schulerſtraße 14. 


beſter Kouſtruktion, in allen Formen u. Größen werden, auch auf briefliche Beſtellung, jedem einzelnen Probe⸗Exemplare gratis und fraulo. 
Falle entſprechend, geliefert. Broſchüre: Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Profeſſor 


Fähuriche, Einjährige, Abiturienten, Primauer, Sekun⸗ 
daner beſtanden. Disziplin, Unterricht. Tiſch. Woh⸗ 
nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 


Examinatoren. a 0 argaein aus Novi bei Fiume (Oeſterreich) ſchreibt: „Die geſandte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu 5 7 . 
B algewer K Schu | E > Die gewonnenen Gegenſtände hält d. vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe fist ausgezeichnet, macht mir keine Beschwerden und F lüg el, Pianinos u. 
g = fi d tägli 0 mit Aus hme Bir = en Bruch, trotz feiner Größe, vollkommen zurück. „Ich bin Ihnen um ſo mehr verpflichtet, da ich 1 
D h ſind täglich, mi usna früher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! Harmonien FR 
eutsch- Krone. Sonntage, Nachmittags von Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel am 1. jeden Monats von : 


der beiten Fabriken zu aufergewöhnlichen 


8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. billigen Preiſen 
reiſen. 


Man adreſſüre: Au die Heilauſtalt für Bruchleiden in Stuttgart. Alleenſtr. 11. 


Bag Anerlnniſche Padelſah. u.. 1 uſzalien-Kagern Leihinſtttut, 


neu aſſortirt mit den neneſten Erſcheinungen. 


Winter⸗Semeſter beginnt 1. Noveriber d. J. F 

Schulgeld 80 % Nah. durch die Direktion. 3 m Uhr in Wolfl’s Garten 
— gegen Vorzeigung der Looſe in Empfang 
Klavierunterricht erth. v. 2. Okt. ab f. Stettin u. Umg. y 
Piarie Siniephoft, ausgeh. v. Hrn. Prof. Kullack⸗Berlin. zu nehmen. 


Aum b. Fr. Nebelung, Neueſtr. 12, 1 Tr., unth. Prinzeßſch. D 0 : 
E Naeh. er Vorſtand St tt N k 5 Muſikalien⸗Abonnements für Hieſige und 
Tanz⸗Unterricht. ienenwi eLLIN-NEWYOFR. |Vergnägen jnch [ etusiwnrtige. Boofpete gratis 
Mein zn beginnt vriche und des deutſchen bienenwirlhſchaſtl. Polaria“ 21. September jed 3 a gsfahrt nach Podejuch Paul Witte, 
werden Anmeldungen vom 15. dieſes Monats täglich Zentraluereins „Polyneſia“ 16. Ottober. N ie a 5 it { woch, Nadınitiags um 2½ Uhr, Breiteſtraße 70— 71, Eckhaus des Paradeplakes, 
in meiner Wohnung, große Wollweberſtraße 22, 1 Et, 5 5 „Slavonia“ 26. Oktober. chers Bollwerk. Kira don ide ) . Ae en 
en von 12 bis 1 und Nachmittags von 4 bis, Graf r ee Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 9 C. 14 war = 1887 A 1 2 
r erbeten. 2 1. 22 TTT . fi - 
Theobalda Springer. ve Johannsen K Mügge, Auf mein in Seebad Ahlbeck belegenes Terrain], er 9 5 e wein, 
„__Zheobaita Springer Täglich Vergnügungsfahrt nach Meffen- Unterwiek 7, ſuche als erſte Hypothek eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
Zurück gekehrt. thin 2½ Uhr Nachmittags, Rückfahrt] und ferner die Agenten: ®.Sundin, Greifenhagen, 4 — 5000 Mu. n Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaschen A 3,50 
i 7% Uhr Abends Meinrieh Watzke, Penkun, und Gustav] Offerten unt. L. ©. 199 an Rudolf Morse, II. R. Fretzdor ff. 


Dr. Wegener. Oskar Henckei. | Eberstein, Gart d. O. Berlin S., Prinzenſtraße 41. Breiteſtraße 5 
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ahn-Atelier- Verlegung. 


holland. Ca cn Ist unbedingt der feinste. 


—— ——— — ESSENER un 
Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker’s Cacao hat dann ne 
den natürlichen Caenogeschmack bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 


® 
2 ikati v ci i ieder herzustellen versucht wird. Dieses 
mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wiede 1 2 

EWels: künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pfennig. Fabrikanten J. & 


SAA A 444444444 


Zur Einſegnung 


| 


Deuische Wigemeine 
Ausstellung für Unfallverhütung 


— Berlin 1889 — 
im Landesausstellungspark am Lehrter Bahnhof (Station der Stadtbahn). 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 1 
y in Halbleder zu 2,50 Ab, Forst in Halbleder zu 2,50 Ab, 

. a e zu 3.00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 46, 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 „#6, desgl. eleganteſte zu 4—8 %, 

desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 AM 


Ausstellung i Industrie, Verkehrsgewerbe, Baugewerbe u.Landwirthschaf t 
aus den Gesichtspunkten des Arbeitersehutzes und der Geuerbe-Hygiene. 


Geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens an. 
Eintrittspreis 50 Pig. Freitags bis 6 Uhr Abends 1 Mark. 


Die Maschinen sind Vormittags von 10—12, Nachmittags von 4—8 Uhr im Betriebe. 
Die Besucher haben Gelegenheit, die Herstellung des Bieres, des Papieres, die Fabrikation von Briefumschlägen, 
Chokolade, Stahlfedern etc. in allen Stadien zu beobachten. 


< 
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Mühlen, Druckerpressen, Wäschereinigungs- und Trocken-Apparate, Zuschneide-Maschinen, Webstühle, > desgl. ee 6 , und % Militärgeſangbücher 
< 
4 
= 
ag 
4 
4 
* 
4 
* 
4 
4 
© 


Spinnerei- und Stickerei-Maschinen werden im Betriebe vorgeführt. desgl. elegauteſte Luxusbände in Saffian und i 2 
g Volks- und Arbeiterbäder zur Benutzung des Publikums. Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 A „ 


/ j 10 5 Mb Spruchbicher in reichſter Auswahl. 
ee nee Arbeiterschlafsaal. Ausstellung der verschiedensten Systeme von Dampfkesseln, Dampfmaschinen desgl. . reichen Beſchlägen in Bibeln in 8 Auswahl. 
und Fahrstühlen. 


i i den neueſten Muſtern bis zu 15 
Ausstellung für Eisenbahnbetriebsmittel und Seeschifffahrt. 


Ab 3 
Als Neuheit empfehle: 
Ausstellung für landwirthschaftliche Maschinen und Fuhrwesen. Geſangbücher in kleinem Formate, hoehelegant. 
Grossartige Ausstellung für Elektrizität und deren Anwendung in der Industrie, sowie im öffentlichen Sümmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprügeanſtalt gepreßt und kaun 
und häuslichen Leben. daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben, 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 5 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbicher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


LAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA 


Unentgeltliche Vorträge über die erste Hilfeleistung bei Unglücksfällen. 


3. Grassmanm, 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 1. 


—— — nn 


Von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 11 Uhr: Grosses Doppelkonzert. 

a Monstre- und Promenaden-Konzerte. 3 

Täglich 3 Theater vorstellungen, Taucher vorstellungen stündlich. 
Steinkohlenbergwerk u. Gefrierschacht. 
Panorama: Brand von Rom. — Urania: Sternwarte und physikalisches Theater. 
Abends grossartige elektrische Beleuchtung. 

Restaurant 1. Ranges. — Diners, Soupers zu jeder Tageszeit. — Wiener Café. — Italienisches Wirthshaus „Osteria“. 5 
„Die Klause“ originelle Weinstube). Altdeutsches Braustibl. Ausschank verschiedener Brauereien mit büreerlicher Küche. f; 


7 x 


SVV 


Sammetgummi 
zu 5 Pf. u. 10 Pf. 2 
Kaiſergummi, 
ſowie mit dem Bildniß des Kron 
prinzen Friedrieh Wilhelm, 
iſt zu haben bei 


BR. Grass mann, 
Kirchplatz 4 u. Schulzenſtraße 9. 


Vertreterinnen 


Herrn V 


8 | sa 
8 


Gewinnliſte r 


NE 
der am 9. September 1889 im 


ver am 9. September ., ıtscher Wersicherungs- Werein 


Wee rer gen 3 Berlin, e Siulgerl, — 


Staatsoberaufsicht. 5 
20 60 71 80 87 94 110 118 130 168 170 172 En: 2 Ä e 2 ; 
190 211 216 217 238 262 272 318 328 350 357 Filialdirektion: Anhaltstr. 14. Generaldirektion: Uhlandstr. 5. x 


En 


breuzseitig von 400 Ab an, 


3 
f vorzügl. Klangfälle, solldeste 


MER 


gemeine ED: 


x Bauart, Monatsraten v. 15 Adam. 
7 | Awöch, Probesend, 20 %ähr. Garantie. 
E. Bartholdt, Giesebrechtstr. 16, L, a. d. Anlagen, 


Unter ſehr günſtigen Bedingungen wird ein 


Spezialartikel 


462 475 482 501 525 534 550 551 586 631 647 . . 17 2 > * 
661 696 699 713 720 732 746 812 821 840 846 4 
661 606 699 713 70 Wichtig für jeden Hausbeſitzer. e l 
1029 1073 1106 1108 1127 1129 1138 1141 1176 Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 6 für Bielefelder Leinen⸗ und 


1178 1188 1192 1208 1221 1238 1277 1290 1295 daß vorübergehende oder im Haufe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder N 
1311 1319 1324 1348 1363 1364 1368 1398 1422 daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenftände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert f 
1438 1447 1478 1491 1526 1561 1578 1582 1592 in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
1593 1603 1678 1692 1696 1713 1726 1757 1786 beſitzer durch richterlihe Eutſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte Pi]. 


Ausſteuer⸗Fabrikate 


geſucht. 
Damen aus beſten Kreiſen iſt Gelegenheit geboten 


780 169 1849 1857 1864 1922 5 verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die ü einen reellen Neben⸗Erwerb zu erzielen, der durch ge⸗ 
Ri a a 5 S aft flich pl] er fich erun ouvert verſchlofſen überſchickt. diegene Auswahl und billige Preiſe, wenn ausgedehnte 
2485 2489 2501 2518 2520 2529 2532 2534 2535 P ? 2 2 9 1 —— Belmmutichaft vorhanden, belangreich wird. 

5 9% 586 26 95 2627 966: 5 des Offerten unter B. & S. 89 poſtlagernd Biele⸗ 
2549 2568 2575 2586 2606 2625 2627 2663 2675 16 7 feld 
e de e , Ae kae Ka msi; N rischbein s Vel eee eee, 

7 25 2 m 8 8 ieſe Verſicherun 1 on den Vorſtänden der Hausbeſitzer-Vereine angelegentli 5 MB b 0 omm Och. 8 Xer: 
5 n Ser fie iſt mit kaum nemenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro . 180 ein 8 E OUrs- nende 1 Lehrling, 1 Köchin, ſämmtl. jüd. Konf., 


f. m. Wäſchefabrik, Leinen⸗, Baumw.⸗ und Strumpf 
twaarengeſch. en gros et en detail b. fr Station ſof. geſ. 
Pergamenter, Leipzig, Reichsſtraße. 


[Cırcas Schumann. 


REES 5 I Mittwoch, den 11 Große Abends 7½ Uhr: 
2 0 sche s roſſe 
Dr-Spranger”  Nagentropfen |) te- ſorstehung. 


elfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 


395 3450 3492 3509 3533 3564 3577 3590 % 1000 des Miethserträgniſſes nur 4 1—2 beträgt. N ; 8 ö 
= 9 3684 3694 9741 3755 3815 —.— 3979 ee Sachbeſchädigung mitverſichert werden, fo erhöht fich die Prämie um 50 Prozent des K 

4009 4033 4080 4106 4126 4129 4170 4201 4229 obigen Satzes. 4 A 2 
4243 4254 4276 4287 4300 4320 —— 4413 4423 zer Am 1. Jauuar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!!ů FE 
4425 4431 4469 4472 4521 4522 4534 4542 Proſpekte und Verſicheruugsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 
4543 4559 4561 4565 4574 4576 4608 4624 J lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 5 
4631 4636 4643 4648 4707 4787 4819 Bar Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
4832 4853 4859 4860 4870 4932 4952 4955 4960 und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 

5008 5009 5031 5064 5071 5108 5109 5123 treter i in: » iv { . 
$164 5105 5174 6183 6202 eee 
5282 5301 5320 5380 5399 5400 5403 5425 5439 2 N En 8 
5454 5466 5470 5494 5501 5509 5527 5531 5533 


Unterkleider 
die hallbarſten und w 


5542 5576 5719 5745 5796 5801 5878 5888 5898].  Yertretun ; = Berichte [ 

5005 5907 6014 5988 5945 5975 5 in — 3 gene 8 E üb. Patent- opfſchm., Leibſchm., Verſchleim., u he Beſonders hervorgehoben wird: Nur noch einige 
6006 6012 6026 6083 6039 6014 6084 6066 11 prozensen. i Sad. A4, aal. g. Austühri. cte grata. Anmeldung. | Aufgetriehenfein, Schwindel, Kolit, Skropbeln. ale 

6119 6134 6137 6139 6142 6171 6183 6187 6195 eee een rep Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. see eee eee 


Bewirkt ſchuell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hof⸗ u. 
Garniſon Apotheke n. i allen and. Apotheken & Fl. 60 I | 


6213 6217 6285 6289 6295 6297 6303 6312 6318 6331 
6336 6368 6410 6432 6437 6443 6447 6452 6476 6535 
6553 6555 6582 6593 6609 6626 6631 6643 6651 
6675 6681 6683 6697 6709 6724 6725 6750 6764 
> 6826 6842 6843 6867 6875 6904 6939 6950 
963 

7009 7028 7055 7083 7085 7106 7129 7134 7142 
7178 7221 7225 7277 7280 7296 7336 7350 7368 
7369 7373 7392 7394 7418 7431 7445 7492 7514 
7525 7527 7541 7554 7561 7566 7585 7655 7666 
7676 7706 7725 7726 7728 7759 7813 7845 7853 


7881 
Der Vorſtand 


des deutſchen bienenwirthſehaft⸗ 


lichen Zeutral⸗Vereins. 
Graf Behr-Negendank, Haken. 


8 „Auftreten des berühmten Löwen⸗ 8 
> bändigers Monsieur Jules Seeth ® 
mit ſeinen 


5 ; 8 drefirten Riefenlöwen. $ 


ORT 


g 9 es a 0 2 6 I 17 f} 72 . 
Mey's berühmte Stoff wäsche N 
übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch „ e e 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit. 5 


5 .. Kuln a. Rh., Salierring 55, 8 
liey's Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- bei gleicher Güte bedeutend billiger 
folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden, er 


3 Bd als französischer. 5 
Bed Yoy’s Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen De er ee 
man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 


@ 
ı 9928988229 90095009800R68080998 
Großes yon rennen, intereſſantes Jagdbild, 
geritten von Damen und Herren der Geſellſchaft 
mit 20 engliichen Halb: und Voll blutpferden. 
Ikarisenhe Spiele, ausgeführt von der 
A Familie Leon. 

Miss Vietoria in ihren vorzügl. Leiſtungen 
auf ungeſatteltem Pferde. 
Campagnesechule, geritten mit dem engl. 
Vollblutpferd Kbd-el-Kader von Fräulein 

N Adele Schumann. 
Luftpotponrri, verbunden mit fliegendem und 


Director Verkehr nur mit Wioderverkäuforn. 


Trauben⸗Wein, 


. Beliebte 


g Fagons. g 8 
Rabhhan. Hoffmann. —— 3 IB © 3 doppeltem Trapez, 8 von den Geſchw. 
- 212 8 2 2 N a. Dyer. 1 BR 
Familien⸗Nachrichten. GOETHE m indoor n En LER lfafchenreif, abſolute Echtheit garantirt, Jammarie, arab. Fuchshengit, zu Freiheit dreſſtrt 


und vorgeführt von Herrn Kirnst Schu- 
n I. 


8 Trakehner Fuchshengſt, dreſſirt 
5 Herz bund in allen Gangarten der hohen 
Schule geritten von Herrn Ernst =| 


Umschlag 5 Cm. breit, 
Dtzd.: M. —.55. 


I 
K 


wa \urchweg gedoppelt) 
BA unzef,. 5 Cm. hoch. 
btzd.: M. —.10. 


1881er Weißwein & 55, 1880er Weiß⸗ 
wein à 70, 1878er Weißwein à 85, 


isser ital. kräftigen Rothwein a 95 Pfg. 
per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Burmeiſter (Schwe⸗ 
rin). — Herrn Neſemann (Prenzlau). — Herrn Bier: 
hals (Velgaſt). — Eine Tochter: Herrn Piel 
(Mambin). 

Verlobungen: Fräulein Emma Ricks mit Herrn 


ungef. 4½ Cm. hoch. 
Dtzd.: M. —. 80. Mi 


* 
COSTALIA 


conisch geschnittener Kragen, 
ausserordentlich schön u. 


HERZOG 


mnnmn. 


Friedrich Witt (Sanzkow — Demmin). e 7 iS i A 
8. Sterbefälle; Herr Franz Peglow (Kolberg). — AL BION R De He 3 WAGNER bequem am Halse 1 sitzend. FRANKLIN nahme Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienften | Auftreten der beliebten Parforee Reiterin 
N A ac 2 N ne 5 . hoch. . . 85. "€ m. 8 ie . N 5 755 2 8 

Herr Chriſtian Koch (Aümbackenßagen): — Frau e be.: . 70. N Dizd. Paar ze M. 1.20. bad. M. . Piz: Me 60, J. Schmalgrund, Miß Winelln, 


ſowie des berühmten Original: Clowus 
ö Mr. Charles Fellis. 
Alles Nähere die Tageszektel. i 


Frenger, geb. Wilke (Swinemünde). — Eruſt Marten 8 
(Kam min). 5 


Dettelbach a. M. 


Strümpfe 
um An weben 


von Wolle, Baum. und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte Strumpfwaaren⸗ Fabrik 
von Kreyanig & Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraße 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu billiaſten Preiſen. 
Auf Wunſch Auswahlſendungen. 


Fabrik-Lager von Mey's Stoffkragen in 


Stettin bei L. Höwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine 
Domstrasse 10a, Universal-Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. 
A Woreczek, Mönchenstr. 15, II. A. Müller, Breitestr., 
oder direkt vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich. Leipzig-Plagwitz. 


G. Schumann, Direktor. 


Von Amerika zurück. 


Mein amerikan. Zahn⸗ Atelier 
habe ich nach der unteren Breitenſtraße 36— 38, I. 
Halteſtelle der Pferdebahn, verlegt. 


Dr. J. Scheffler, 


2 in Amerika ftantlih approbirter Zahnarzt. 
NR, Bitte ſchneiden Sie dieſes Inſerat aus. 


Elysium- Theater. 
Mittwoch, den 11. September: 
Papa Guſtav. 
Aus Liebe zur Kunſt. 


Donnerſtag, den 12. September: 
Beneſiz für Herrn Regiſſeur Grosse: 


Eigarren Die Reiſe durch Berlin in 


Kleine Domſtr 


Techter-Pensionat I. Ranges 
Geschw. Michaelson. 


—ͤ—ũ— — wSZ᷑ e 22 


Den Eingang der Neuheiten für Herbſt⸗ und R 55 2 
Berlin W., Steglitzerstr. 51, 2 Tr, | s g Eh ee, ür Wiederverfäuf , Stunden, 
= nahe 1 5 38 inter⸗Saiſon in f Nr. 3 1000 Stück % . Poſſe mit 805 in 3 Alten 5 Salingré. 
„ 0005 7277” ran 


Auf ahme jed. Zeit. Fortbildungskurse. Feinste Ref. 

2 4 — 1 75 e ET 

’ * [72 

Pädagogium Lahn, 
langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ. gelegen, 
gewährt in kleinen Klaſſen (gymn. u. real., 
Serta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 7 
willigen ⸗Prüfung) auch ſchwächer Begabten ge⸗ 7 
kwiſſenh. Pflege u. Ausbildung. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


N 17 3. 7 " 33 00, 

8.2: 80 Bell -Theat 
& Wlobenke 1 sa 35 3000 e . 8 ea er. 
#4 5 Ripper ke Zentner 25 Mar Mittwoch, den 11. September 1889. 
empfiehlt die Cigarrenfabrik von e tra V Y 
et 5 d »Vorſtellun 
nehm Andrée, alder 2 5 — N 


£ Kammin in Pont. unter freundlicher Mitwirkung der Opernſängerinn 
Nicht Konvenirendes wird ſofort zurück genommen. Frau von Lauppert⸗Martin. Bränden Allee de 


2 = 77 5 Hlanqite, des Opernſängers Her 
Ledergürtel für Damen, 15 und Herrn 9 1 


Kleiderstoffen, Besätzen, 


Schwarzen Cachemires und 
Fantasie Stoffen 


Er Diedergüvte = 
taatlich konzeſſtonirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, lauben wir uns 2 liebdergürte 7 : 1 . 
aner und SreitsilligenGgamen. 1 Cm erlauben wir uns B erg > 

I ee, de ee, ergeben anzuzeigen. U. do ehmen HEODMEIET. offerte Die Schulreiterin. 
Wi Fans unnd Scheune mit Holz⸗ und Kohlengeſchäff, 1 Kir Dei 5 9 Ein bengaliſcher Tiger. 


— Alleine Domitcape 15, wa 


Poſſe von Herrmann. 


:.. . OR VE 
Poſten geſundes Brennholz per Meter 3,50 zu ver⸗ 7 
kaufen Tövpfers Kanal, Grabow. Tangermann, BE Sperrfih 75 V.. E 


an der Chauſſee und in der Nähe der Bahn gelegen, iſt 
r 4500 5 zu verkaufen durch ©. Kypke, 
arienfließ (Pomm.). 


—— 


